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Von ",rmileid H. KaullulJ, Kä..igsberg (Pr.)

Lager für den Arbeitsdienst für die weibliche Jugend. S eh a u b i I d i 'BI,rck von der Hauptstrafje auf das Gebäude. Die Gesam!an!age hat
einen ländlichen Charakter und ist doch in einet eindrucksvolJen archileklonischen Form gehalten. Die Unterkunft ist für eine Einhe-ji von
36 Arbe;!,fsmaiden mit einer lagerführerin und 3 Gehilfinnen vorgesehen. - Die Ausführung der Auryenwände des Gebäudes edolgt in
Fachwerkkonstrukfion mit einer Ausmauerung durch Z,iegelsteine und Verputz der einzelnen Felderj das Fachwerk selbst kann einen farbigen
Anstrich erhalten. Als Wärme- und Källeschutz bringt man an der Innenseite Dämmplailen an, die verputzt werden (4 Zeichn. d, Verf.)

Jede Erziehungsarbeit vorlangt zweckentsprechende IBauten. $0
seizt auch der Dienst ,jm Arbeitslager für die weibliche Jugend art­
eigene Erziehungsstätfen voraus, und darum ist der ,Bau eines Arbeits­
dienstjagers für die weibliche Jugend eine Bauaufgabe unserer Zei/.

Die i'n den hier wiedergegebenen AbbHdungen gezeigte Unterkunft
ist fur eine Einheit von 36 Arbeihmaiden mit einer Lagerführerin und
3 Gehilfinnen vorgesehen. Die Arbeitsmai.den haben die Aufgabe,
den Bauern im Dorf und in der näheren Umgebung zu helfen und an
der kulturellen und volkstum5mä igen IEntwicklung des Dorfes miizu
arbeiten. Gleichz.e;j,tig werden die Arbeitsmaiden selbst im 'lager
durch den staatspolitischen Unterricht, die Leibeserziehung und eine
nationalsoz,jalistische Fei,erabend- und Festgestallung erzogen.

,Die Gestaltung ,des Bauwerks ist durch eine Reihe klarer Dber­
legungen besfimmt: die gesamte Anlege hat einen ländlichen Cha­
rakter und j,st doch in einer eindrucksvollen architektonischen Form
gehaHen. In Anbetracht der kullurellen Aufgabe, die der Arbeits­
dienst für die weibliche Jugend auf dem lande zu erfüllen hat, liegen
.im Haup bau mit se,inem dem Dorfe zugewandten >Giebel die Fe;i;er­
räume. Die Flügel für Unterkunft und Wirfschaftsbetrieb sind rein
zweckmäf,ig und unter BerücksichHgung klarer Verkehrsbeziehungen,
Raumgliederung U$W. gestaltet.

Oie notwendigen Baumpflanzungen erfolgen nach den Gesichfs­
punkten klarer Gartenräume und schöner EinzelausschniHe der Ge
samtan!age des Gartens. Der Arbeitsdienst für die weiblq,che Jugend
hai auch die Aufgabe, in der landgarfenfrage HilIstruppe des Dorfes
zu sein. Der nah am Haus l,jegende Garten gibt die beste Ge!egen­
hei,t, für unsere Ernährungwirtschaft wichtige pf[anzungsvers-uche durch­
zuführen und an5chlie end an die Garfenbesichtigungel1 im Feierraum
Vorträge zu halten, denn ¥lieIe ,siedlerfrauen und Arbeifsmaiden
kommen aus Landschaften mit ganz anderem K ima in das ihnen un­
beka,nnle Ostpreu en. Gerade durch die Arbeit im Gaden wird die
Arbeiismaid mit der Scholle verbunden, und aus diesem Grunde wurde
der Garten an das Haus gelegt und in guter Yerb::ndung mit dem
Lese- und Schweige raum angeordnet. Der dreieckige Platz vor dem
Grundstück soU ein Erinnerungsmal an die narionalsozia!is-tische
IErhebung erhalten, so da  auch diese Fläche dann mit dem Baugrund
sfück eine 'Einheit bildet. Endziel ist immer die Steigerung der Schön­
heit ,der landschaft durch Verbindung von ,Bau und Nalur.

Im Hduptbau liegen, durch den Windfang mit K!eiderablage zu
'.:3än9'lg, die Diele mit Sitz möglichkeiten und die Treppen zum Ober­
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Lager für den Arbeifsdienst für die weibliche Jugend. G run cl d   vom 0 b erg e 5 eh 0  . Hier liegen die
Sch!afräume für die GehjJf;nnen sowie Wohn- und Schlafraum für die Lagerführerin, der Web- und Nähraum und in
ruhiger tage die Krankenräume.

Lager für den Arbeitsdienst für die weibliche Jugend. Gr u n cl r i   va m Erd 9 e 5 eh o . In dem Hauptbau mit
seinem dem Dorfe zugewandfen GiEbel liegen die IFeierräume; die Flügel für ,unterkunft und Wirtschaftsbeh,jeb sind
rein zweckmä ig und unIer Berücksichtigung klarer Verkehrsbeziehungen, Raumg/:j,ederung usw. gestaltet. iOie Küche

und deren Nebenräume gruppieren sich um einen durch Bäume beschatteten Küchenhof.

gescholj. In der gro en Diele werden zu be,iclen SeUen des Kamins
die Fahnen ihren Platz finden. Im Ansch!u  an -die Diele liegen der
Ef;:- und der Schweigeraum, die nur durch ,eine Harmon,ikafur getrennt
sindÜnd ohne Mühe zu einem groben Feierraum zusammengenommen

werden können. Der Schweigeraum liegt so, da!] er vom Verkehr nichf
berührt wird, denn er saH der iSammlung dienen; deshalb hat dieser
Raum auch eine Verbindung zum Garten erhalten. An den Schweige­
raum schliebf sich noch eine iBücherecke an, die das Wohnliche dieses
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Lager für den Arbeifsdienst für die weibliche Jugend.
zwischen IBahnhof und Ort abgerückt, aber doch über den kurz zuvor von der Sfra]Je abzweIgenden Nebenweg gut und bequem zuganghch
Der Appel!plafz vor dem Haus liegfJnmitten VOn Rasenf!achen und hmler dem lagergebaude Ist der gro e Gemusegarten angeordnet.
Zwischen diesem und dem Bahndamm verblieb eine für 'eine Spielwiese ausreichend groJJe Fläche. Der dreieckige Platz vor dem Grund
stück soll ein 'Erinnerungsmal an die nationatsoziat,is/ische Erhebung erhalten.

Raumes noch .erhöht. Die Küche und deren Nebenräume gruppieren
sich um einen ,durch Bäume beschatteten Küchenhof; die Schlafräume
befinden sich im IErdgescho  und ,in Nähe der durch einen hesonderen
Eingang 'erreichbaren Waschräume. An den Unterkuntlsf!üge! sch1ie en
sIch die Nebenräume, wie Waschküche usw. an.

Im Obergeschol} liegen die Schlafräume lür die Lagerführerin und

die Gehilfinnen, Web- und Nähraum sowie Iln ruhiger lage die
Krankenräume.

Die Ausführung der Au enwände des ,Gebäudes erfolgl in Fach­
werkkonstrukfion mil einer Ausmauerung durch Ziegelsleine und Ver­
putz der einzelnen Felder. Das Fachwerk selbst wird farbig gestrichen,
DämmplaHen an der Innenseite, dienen -dem Wärme- und Kä!feschufz.

1. llflll!:b dl!ulIlsidael1il RadWl!le ebaJl1iI
Neue fiIliÖl,,;g'er''''9si1Iöglimkei,elli -  ewählle  efeslig''''ge'' - AOIsfüllru"g,"" ÖlOI<!' 01",," fama.!:>e;'er

,Der jahrelangen Werbearbeit der Reichsgemeinschaft für Radwege­
_bau e. V. und der DAF. ist kürzlich ein gro er Erfolg beschieden worden.
Nachdem die Aufwendungen für Radwege im ganzen Reich 1934
auf 3,4 Mi!!. und 1936 noch auf 6,5 Mi!!. RM. beschränkt waren, hat
nunmehr .die Wirfschafisgruppe Priva1versicherung den ansehnlichen
zusätzlkhen Betrag von jährlich 2D Mit!. RM, den Gemeinden tiber
den An!eiheweg für Radwegebau zur Verfügung gestellt. Bei der
au erordenmchen Dichle cle  Radverkehrs und seiner besonders
starken Gefährdung in groryen Sfädten einerseits und deren meist
angestrengter Finanzlage andererseits ist anzunehmen, da  von dieser
F';,nanz,jerungsmöglichkeil weilgehend Gebrauch gemacht wird. Au er­
dem isf damit zu rechnen, da!} das Reich, die Länder und Provinzen
ihren Aufwand für de" Radwegebau -auch erhöhen werden, zumal erst
ein kleiner Teil der stark befahrenen landslraljen mit Radwegen ver­
sehen ist.

Die Planung von Radwegen 'in Slädten ist meist schwierig, weil
die Haupfsfra en ofr zu schmal sind. Man kann diesem Uebelsiand
aus dem Wege gehe!"' durch eine Unienführung über Seitenstrary-en.
h dieser Hinskht hat man schon mancherorts LÖsungen gefunden, die
bei ähnlichen Verhälfnis en auf andere Stadte übertragbar sind. Das
gi!tauch in bezug auf die technische Ausgestaliung. Auf diesem
Gebiele liegen reiche Edahrung",n vor, so da  nid,1 mehr experimen­
tiert zu werden braucht. Folgende Grundsätze verdienen -Beachtung:
Ke;ine Radwege ohne wasserdichlen OberHächenabschlulj bauen.
Unlerbau aus billigem n;cht hochwertigem Gestein oder. wenn an­
gängig, aus Altscholter, Schli1cke, zerkleinertem Mauerwerk, Kessel­

asche usw. herstellen. FÜr Sfandfestigkeif durch reichliches Walzen
sorgen. Audi bei der Deckenbefestigung gruodsählich sparen, damit
das verfügbare Geld lur den Ausbau möglichsl gro er Strecken reid1t.

Zur ,Erzie!ung einer gechlossenen wasserdichlen Oberfläche stehen
mehrere Verfahren mit deulschen Bausfoffen zur Verfügung. Am
häu/,i.gsfen angewendel wird die Befestigung durch einen Teersplift­
belag, der -durch T'eenand gedichtet wird. Ein solcher Yerschlu  oder
eine Oberflächenfeerung kann nichl entbehrt werden, weil der Druck
der Radreifen keine ausreichende Dichtung der groben Splitfschicht
herbeiführen kann_ Für den qm werden nur etwa 45 kg vorbehan­
deller Sp[.ift und 15 kg Teersand benötigf, eine ,im Vergleich zum
allgemeinen Stra enbau recht 'mäIJige Baustoffmenge. Wo Teersp!iff
n,jcht frach/günstig bezogen werden kann, kann er mit Kd!iteer auf
der Baustelle hergerichlet werden. Sial! eines Splilteppichs kann
man auch die Oberflächenleerung anwenden, die mil unbehandeltem
Feinsplitt abzusfreuen ist. Oie bei den erwähnten Befss!igungsarten
reichen, gul ausgeführt, im a!!gemeinen tür Radwege aus. Nur it1
Grol}städlen, wo man mitunler besonderen Wert aul bestes Aussehen
und sehr lange Lebensdauer -der Radwege legt, wird gelegentlich eine
T-eerbelonschicht zu ibN Befestigung verwende!. Während das letzt­
genannte Verfahren nur durch Fachkräfte ausgeführt werden kann, hat
die Erfahrung gelehrt, da!, 'Radwege mit TeerspliHeppidlen durch
ungelernte leu!,e unter fachmännischer Aufsich! gebaut werden können.
Dieser Umsland 'verdienf ,in Zukunft besondere.8erücksiwtigung in
Anbetracht der starken Verknappung der Facharbeiter.

Pau! Herrmann, Esse:1
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In der Nr. 28 UrlS€rer Zeitung vom 14. Juli d. J. zeigten wir unseren

Lesern vorbildliche ubf;rcleckte SitzpläJze, die Dipl. lng. B r e i f!:1n 9
an neuzeiHichen Eigenheimen geschaffen hat. Obwohl am Wohnhaus
ein solcher allseitig geschützter Vorbau das beste ,B ndeglied zwischen
Haus und Garten ist, besonders wenn die gro en und leichi zu öffnen­
den Fenster viel Licht, 6onr.e und Luft hereinlassen und wenn durch
eine gro e Tür der Garten ohne besondere Umstände vom Sitzplatz aus
betreten werde'1 kann, 5>::1 ist doch der völlig offene Sihplatz am Bau­
werk in manchen Fällen ebenso angebracht, da dje er auch s-eine VOr­
leHe haI. Man denke hier nUr an die offenen Terrassen bei Kranken­
häusern, Geschäftshäusern, Gaststälten USW., auf denen der Ircht- und
lufthungrige GrolJ5tadimensch Üenesung, Erholung und Entspannung
sucht und auch findet.

,Das grö te Augenmerk des Bauplaners und dE:s ,sauausführe,nden
bei einem soIchen Freisitz ist aber in jedem Falle auf eine ausgezeichnete
Abdichtung des Freisitzes gegen die darunterliegenden Räume zu
richten. Jeder von uns kennt diese Schwierigkeiten und den Aerger,
und viele Sfreiligkeitl?n und Prozesse hätten erspart werden können,
wenn in erster Linie be' Ausführung solcher Arheiten mit genügenden
Fachkenntnissen und genügender Sorgfalt ans Werk gegangen worden
wäre. Off genug erlebt man 8S noch heufe, da . Schäden im Terrassen­
belag durch Temperaturschwankungen al!ftreten, weil man keine

Dehnungsfugen angeordnet hatte; anderswo sind wieder in einer un­
genügenden We'ise die Anschlüsse des Belages an Au enmauern
oder Brüstungsmauern ausgeführt, so da  hier an diesen ,SteUen schon
nach kurzer Z€'it Undichfigkeiten auftreten.

Die zwei hier wiedergege-benen isometrischen Darstellungen zeigen
unseren lesern in anschaulicher Weise die KonsiruHion eines begeh­
baren Terrassenbelages. Man sieht, wie die Dichtung in richiiger
W-e.irSe an der niedrigen Brüstungsmauer hochgeführt und befesiigt ist,
-da  dem Arbeiten der Baustoffe, hervorgeruf n durch Temperatur­
schwankungen, durch Anordnung e'iner Dehnungsfuge an der
Brüslungsmauer -Rechnung getragen ist, wie man den Plaftenbelag
aufbringt und das Brüslungsgelä.nder ,befestigt. Be.i dem hier gezeigten
System ist eine sorgfäl/.ige Wasserabdämmung angeordnet. und die
Aufte lung des Belages in viele Fugen ermöglichl es dem Werkstoff,
bei Temperaturschwankungen zu arbeiten. Die elastische Fugenvergu ­
masse ist durch eine a!les überdeckende Feinschicht VOr direkter
Sonnenbeslrahlung geschützt. Auch eine Diimmschichf als Käl!e  un-d
Wiirmeschulz isi nicht vergessen,

,Das e' ne Foto z,cigl Facharbeiter bei der Herstellung eines Garten­
mann-T-errassenbefages beim Neubau der Gaststätte auf dem Reichs­
sportfeld und die andere Aufnahme eine Terrasse auf ,dem nacheeines Verwalfungsgebäudes in Berlin. -Nn­

Abdi,"hlen offener Sitzpla ze und Dathferrauen. Die Dichtung ist hier
in richtiger Weise an -:ler niedrigen Brüstungsmauer hochgeführt und
belesfigt; dem Arbeiten der ßaustoffe ber Temperafurschwankungen
ist durch Anordnung einer Dehnungsfuge an der Brüstungsmaue1'
Rechnung gefra9,,"n. Das Brustungsg8Jänder ist richtig auf der nie­
drigen Brüstungsmauer befestigt

(  Werkaufnahmen Max K'3jev.sky, Berlin)

Abdichten oifener Sitzplätze und Daclderrassen. Bei dem hier ge
zeigten System ist eine sorgfältige Wasserabdämmung angeordnet
und die AufleiJung des BelagF.-s in v,i'ele Fugen ermöglicht es dem
Werkstoff, bei Temperalurschwankungen zu arbeiten. Die elastische
Fugenvergu masse Ist durch eine alles überdeckende ,Feinschicht VOr
direkter Sonnenbeslrahlung geschützt. Auch eine Dammscnicht als
Källe- und Wärmeschutz ist nicht vergessen

2
Abdichen offener Sitzplätze und Damterrassen. Facharbeiter bei der Abdichten offener Sitzplätze und Damferrassen. Terrasse auf dem

:;     r fe  s Terrassenbe:age5 beim Neubau der Gaststäffe auf d8m Dache ein s Verwa1lungsgebäudcs ,in Bedin



dl!ln BaugewIrbe
Schub vor Sfrafe bei Grundsfüc:ksverkäufen. - ErlafJ des Preis­

bildungskommissars. Zu seiner >jüngsten YerordnUl1g über die Siche­
rung der Preisüberwachung bei Grundstücken, die die Finanzämter
als Grunderwerbs/euers/eHen zur jeweiligen Meldung -an die Preis­
bildungsbehörden verpHichfe!-, nimmt der Preisbildungskommissar in
einem Runderra  erläufernd SleJ1ung. Die fUT die Grundsfückspreis
überwachung geiroHenen Regelungen boien danach bisher noch nicht
in allen Fällen die ,Gewähr, da  die Verkäufe, bei denen Bedenken
gegen de!1 Veräu erungspreis bestehen, zur K'ennfnis der zuständigen
Preisbehörde kommen. Das könnte zur Folge haben, da  die Erwerber
im Grundbuch eingef ,agen und die Beleil-igten wegen eines etwaigen
Versto es' gegen die Preisvorsch iften bestraft werden. Im Interesse
der Sicherheit des .Grundstücksverkehrs sollen daher nunmehr alle
Grundsfücksveräu erungen, bei denen die Möglichkeit einer Vcr
letzung der Preisvorschri-llen besteht, einer Prüfung durch die Preis­
b:ildungsbehörde unterworfen werden. Andererseits bezeichnel es der
Preis kommissar als nichf erwünscht, den Grundsiücksverkehr mit dem
Erforderni-s ,einer neuen Genehm:gung zu belasten. Er trifft deshalb
im einzelnen die erforderlichen Anweisungen, um nur die wi klich
in Betracht kommenden Grundstücksveräu e(ungen Zur Meldung zu
bringen. Die Mitfcilunq des Finanzamtes hat neben der Bezeichnung
des veräu erten Grundstückes und der BebauungsarI insbesondere d:e
Namen und Anschriften des VeraulJerers und des Erwerbers, sowie die
Ar! des Rechtsvorganges (Kauf oder Tausch usw.), den Gesamtbetrag
der Gegenleistung und den Einheitswert des Grundstücks zu enthalten,

Prof. March baut Belgrader Stadion. Prof. Werner M,;!rch, der schon
im Mai d. Js, von der j,ugos!awischen Regierung für die Planung e:ncs

olympischen Stadions mit einer Sporthochschufe, ferner eines Auf­
marschfe!des .für militärische und lurnerische Vorführungen nach :ßelgrad
gerufen war, wurde am 11. Ju:i von Minislerpräsident Stojadinowitsch
und am 12. Juli vom jugoslawischen Prinzregenten Prinz Paul in seinem
Sommersitz Brdo empfangen. Seine dort vorgelegten Vorschläge
wurden angenomm' :l. PrO/. Marcn erhielt den Auftrag für die end­
gü!tige Planung zur Ausführur.g, die teilweise schon in dtesem Jahre
begonnen werder; sof!,

EinheillidJe DurdJführung der Reicnsbaulen in Oesferrekh. Der
Reichstinanzminister hat den Oberfinanzpräsidenten Wien mit der
einheitlichen Durchführung der Hochbauvorhaben des Reiches im Land
Oes/erreich, mit Ausnahme der Bauten der Wehrmacht, der Reichs­
post, der Reichsbahn, der Reidubank, der ReichsverkehrsverwaHung
und des Generalinspek/ors für das deutsche Sfra enwesen, beauftragt.

SId1erstellung der BauarbeitskJ2fte in Oeslerreich, De  Beauftragte
fÜr den Vierjahresplan hat die tür das Altreich geltenden Bestimmungen
über die Sichers!ellung der Arbeiiskräffe und des Bedoufs an Bau­
sfoffen für sfaats- und widschaftspoliHsch bedeu!s3me Bauvorhaben
durch Anordnung entsprechend auf das land Oesterreich erslrcckt.
Der Präsident der Reichsansta!t hat hierzu Durchführungsbestimmungen
erlassen, wonach die Anzeigen al/er privaten und öffentlichen Hoch­
und TiefbauYorhaben mit einem Baueisenbedad von mehr als 2 t
innerhalb 'Ion drei Monaten vor Baubeginn, spälester,s 3ber vier
Wochen vorher, auf Formblättern bei dem örllich zuständigen Landes­
arbeitsamt zu erstaf!en sind.

EI7EG'iJlj  und V l!'ol1dllilunG n

;chll;..i.."
für <!i..l'r...id,;;d''''!JI im "";:<v..rarb..il.....d..n Ha"dwerk
RunderlafJ Nr. 73/38 vom 20. Juni 1933 [111 C 430 - 874) des Reichs­
kommissars für die Preisbiidung. gerichtet an den Ileichsstand des
deutschen Handwerks und an die Wirischaftsgluppe holzverarbeifende

Industrie.
"Auf Grund des g 3 der Verordnung über das Verbol von Preis

erhöhungen vom 26. November 1936 (RGBI. I 5 955) in Verbindung
mit 9 2 Absatz 1 des Gesetzes zur Durchführung des Vierjahresplans
- BesteHung eines Reichskommissars für die PrS':,sbildung - vom
29. Oktober 1936 (RGBI. ] S. 927) und g 5 der Auslandswarenpreis­
verordnung vom 15. Juli 1937 (,RG.BL I S. 881) ordne ich für die Preis­
b:i,ldung der Halb_ und ,Ferf,igfabrikate sowie der Bau- und sonstigen
Kanstruktionsarbeifen aus Holz für die Mitglieder
a) der WirtschaHsgruppe der holzverarbeifenden Industrie,
b) des ReichS'innungsverbandes des Baugewerkes,
c) des Reichsinnungsverbandes des Tischlerhandwerks,
cl) des R ichsinnungsverbandes des Zimmerhandwerks,
e) des Reichsinnungsverbandes des BöHcher- und Küferhandwerks,
f) des Reichsinnungs.vcrbandes des Dachdeckerhandwerks,
g) des Reichsinnungsve,bandes des Drechslcrhandwerks,
h) des Reichsinnungsverbandes des Glaserhandwerks,
gegen jederzeHigen Widerruf folgendes an:

I.

1. A. Der Preisbildu;'Jg sind zugrunde zu legen die ,Rohholz- und
Schn-iHholzpreise gemäf:J den von mir oder mit meiner Zu:<.fimmung
bisher erlassenen und nachstehend aufgeführfen Verordnungen ,und
Erlassen:
a) Verordnung über die Markfregelung für den gewerblichen Absatz

von NadelholzschniH vom 4. ,September 1937;
b) Verordnung über die Pre!sbildung für Rolbuchen- und Nade!

stammholz im Forsiwirtschaffsjahr 1938 vom 8. Dezember 1937;
c) Verordnung über die Preisbildung für Fichten- (Tannen ) und

Kiefern-Zellstoffholz (Faserholz)  m Forstwirtschaftsj3h r 1938 vom
5. Februar 1938; ­

d) Verordnung übel di,e Preisbildung für Buchen Ze!lstoffholz (Faser
holz) im Forstwirtschaf!sje3hr 1933 vom 10. März 1938;

e) Runderlaf:J Nr. 37/38 betr. Preisregelung für Weidenstocke und
Weidenreifen vom 6, April 1938 (Mitf. BI. I Nr. 6);
in Westfalen aulJerdem die Anordnung des Oberpräsidenten der
Provinz Westfal€ln über Höchstpreise lur Pappe!holz vom 31. März
1938;

g) im Rogierungsbez-irk Lilneburg die Ausnahmebevlil!rgung für d€-n
Verkauf von Birken-, Unden- und Pappel-Zellstoffholz vom
14. April 1938.
,8. Beim Bezug ausländischer (nicht überseeischer) Hölzer ist der

Preisbi!dung der nach Ma gabe der Auslandswarenpreisordnung vom
15. Juli 1937 nebst Aus!uhrungsbestimmungen zu!äss:ge Einstano'speis
zugrunde zu legen

C. ,Solern in den unler 1 A. 01) und b} aufgeführten Verordnungsn
nur für einzelne Güle- ocler Slärkeklassen einer Holzsorte der gleichen
Holzart Preise festgesetzt sind, dürfen die in der Preisregelung nicht
crfa ten Gü!e- und StärkekJasse-n zu den preismäf}ig geregelten in
ein verkehrsübliches Verhältnis gebrachi werden.

2. Nicht unter die Regelung des Erlasses faHen also
a) alle Holzer, deren Preis der Verordnung Liber das Verba! VOO1

Preiserhöhungen vom 26. November 1936 unterliegt;
b} a!le Halbsortimente, bei, denen die Bewilligung einer Ausnahmo

für die aus diesem Holz gefertigten Erzeugnisse gemäf} g 3 der
Ausfuhrungsverordnung ZUr Verordnung über das Verbot von
Rundho!zverkäufen nach dem Meistgebot vom 10. Februar 1937
unzulässig ist (sog. Wert holz);

c) al!e überseeischen (au ereuropaischen) Holzer, die der Regelung
des Runclerlas5es Nr. 103137 vom 29. Mai 1937 unterliegen.

11.

t. a) Bei der Preisbildung durfen Holzpreiserhöhungen, soweit sie
nach 1.1. eingetreten sind, wie lolgl berücbichtigt werden:

Auszugehen ist von dem in die Ka!kulation vom 17. Oktober 1936
eingesetzten Holzpreis (Einstandspreis des HolzmaterfalkostenanteiJs).
Der Unlerschiedsbeftag zwischen diesem Preis und dem nach Ziffer 1.
1. am hge des Vertragsabschlusses zuläs!'iigen Holzpreis (Einstands­
preis des Holzmateria!kosfenanteils) darf, soiern er höher liegt, dem
nach der Verordnung Gber das Verbof von Preiserhöhungon vom
26. November 1936 zulässigen Ve,kaufspreis angehängt werden.

b) Liegt der neue Einstandspreis niedriger als am 17. Oktober 1936,
so mu  der Verkaufspreis um den Unlcrschfedsbeirag entsprechend
gesenkt werden. (VgI. Anlage.)
2. a) Eine Preiserh6hung iST nUr zulässig, sofern die Erhöhung der
unter I. 1. aufgeführten Rohholz- und Schnittholzpreise mehr als
1 v. H. des Verkaufspreises des Endproduktes vom 17. Oktober 1936
befrägt.

b) Die Preiserhohung d:lrf 25 v. H, des Werfes des auf preis­
geregeltes Holz entf,31J1endan Hol:z:materialkostenant€'ils vom 17. ok­
tober 1936 nicht üb rs!eigen.

c) Eine Prß:,serhöhung, is/ insoweit unndässig, als die Erhöhung der
unter i. 1. aufgeführt Rohhoh- und Schnitfholzpreise nach der gesam!­
wirtschaftlichen Lage des einzelnen Betriebes getragen werden b.nn.

3. Zu dem nach Ziffer JJ 1. errechneten Verkausfpreis dürien als
Kosten  und Gewinnaufschfäge k.eine höheren absoluten Beträge als
die HJr die gle;:d1e. oder vergleichbare Ware oder teistung je Einhei/
im Jahresdurchschni1t 1936 (Geschäftsjahr) ge-forderten enthalten sein.

4. a) Der taisächliche ,BeJrag, um den sich die Verkaufspreise än­
dern, ist gesondert in Rechnung zu stellen und darl nUr in den Ver­
arbeilungsstufen der holzverarbe:}enden Industrie und des holz:ver­
arbeitenden Handwerks,. für die dieser Er!ab gilt, unverändert welt"8r­
gegeben werden.

b) Eine Weitergabe der PreiserhöhuOlg durch nachfolgende 'Wirt­
schaftssfufen ist nur Iy:it besonderer Ge,nehmigung gema!j g 3 der
Verordnung über dl:ls Verbot von Pre:serh6hungen vom 26. November
1936 zulässig.

111.

Soweit von einer Preiserhöhung nach MafJg:ibc d[es s Erlasses
G8br uch gemacht wird, sind die entsprechenden Kalkulationen für



die Preise vor dem 17. Oktober 1936 und für die neuen Preise anzu­
ferti.gen und aufzubewahren. In .den Ka!,kulatio-nen s,ind die tatsächlich
verarbeifefen Holzsorfimente, ihre Menge und das HerkunHsland genau
zu bezeichnen. Auf Anfordern der Preisüberwachungssfel!en sind die
Kalkulationen vorzulegen.

IV.
a) Die von mir ,bisher erteiHen Ausn-ahmebewill;iigungen bleiben von

,dieser Rege!ung unberührl.
b) ,Die seit, dem Inkrafltreten der Verordnung über das Verbot von

Preiserhöhungen vom 26. November 1936 von den Prei bildungs­
stellen ertei!/en AusnanmebewiJl-i,gungen auf ,c/<A.m Gebiet dieses
IErlasses freten sechs Wochen nach dem Inkraflfreten dieser Rege­
lung au er Kraft.

V.
1. .I)ieser Erla  tritt soforl in Kraft.
2. Laufende Verträge blebben von -dieser _Regelung unberührt, so­

weit der Verkäufer seine !.eislung bereHs erbracht hat. ,In allen an
deren .Fällen können die Parlei,en jedoch vom Vertrage zurüddreten.

Erläuterungei1
Ich bemerke hierzu im einzelnen:

Der Runderlary bringt die bereits angekündigle Preisregelung auf
dem Gebiet der -holzverarbeifenden Industrie und des holzverarbeiten­
den Handwerks. Mei," Erla  vom 28. Dezember 1937 - 11[ C 430 ­
19923/37 - {nicht veröffenHicht) wird Mer.durch' aufgehoben. '

Zu I. 1. A lind B: ,oer 'Erla  berücksichtigt nur sogenanntes npreis­
geregeltes Holz". Nicht preisgeregeJtes Holz, wie z. B. Laubschnift­
holz, unierliegt der Preissiopverordnung. Ungesetzliche Preiserhöhut1
gen gegenüber dem 17. Oktober 1936 können nicht >berücksichtigl
werden.

Zu 11. 1-3: Durch diese Ausnahmegenehmigung wird der ge­
samfen ho!zverarbeitenden Wirtschaft, für die dieser Erla  gilt,
gestat/et, Verteuerungen bei, Roh- und 6chn.ittho!z, soweit sie nach
Ziffer ,I, 1 gegenüher dem 17. Oktober 1936 eingetreten sind, bei der
Preisgesfaltung ihrer Erzeugniss-e zu berücksichtigen. Zur Erläu-J>erung
der jeweils zulässigen Pre'lserhöhung und der Art ;ihrer Errechnung
verweise ich auf das der Ausnahmebewilligung als Anlage beigefügte
Musterbeispi'el.

Die Begrenzung der höchstzulässigen Preiserhöhung .ist so gewählt,
da , von Ausnahmen abgesehen, die Gesamtheit der Betriebe mit ihr
auskommen mu . Soweit Verteuerungen ,dadurch nicht gedeckt werden,
müssen die Betriebe Holzpreiserhöhungen tragen. Wenn Betl'j€be
sich hierzu nicht in der Lage glauben, können sie unabhän9'ig von der
durch di'esen Erla  gewährten allgemeinen Ausnahmebewill:igung wie
bIsher be,i der zuständigen Preis.bildungssfelle einen weiteren tAusnahme
antrag a-uJ Grund von S 3 Pre-rsstopverordnung steifen. Die Berechti­
gung solcher Anträge ersuche kh ,jedoch besonders eingehend zu
prüfen.

Zu 11. 4: Preiserhöhungen dürfe'n .in allen V'e rar bei tun g s ­
s I u f e n der holzverarbeitenden Wirlschaff, ,für die dieser Erla  g:iH,
in der entstandenen Höhe- unverändert weitergegeben werden. Von
nachfo!genden W;,i'r; s ch a.[ t s s t u f e n (Handel) dürfen Preiserhö­
hungen nicht we<itergege.ben werden.

,Einlaufende Ausnahmeanlrage auf Gestaltung etwa tei,lweiser Ab­
wälzung von Preiserhöhungen von nachfolgenden Wirlschaflsstufen
ersuche ich mir vorerst bis auf weitere Weisung ,vor eigener Entschei­
dung nach Anhörung der Beteili,gten mi,f abschlielJender Stellungnahme
Zur Prüfung vorzulegen.

Zu 111: VOn besonderer Bede.utung 1m Rahmen der durch diesen
Erlary auf eine neue Grundlage gestellten Preisbildung bei der holz­
verarbeiienden WIrtschaff 1s1 eine wirksame Kontrolle dahin, da  von
ihr nur in zulässigem AlJsma  Gebrauch gemacht wird. me .zuständigen
Organe der gewerblichen Wirlschaft werden :i,hrerseils im Einvernehmen
mii mIr diesen Erla  ihren Mitgliedern durch 'erläuternde Rundschreiben
mit Beispielkalku!at;ionen zur Kenntnis bringen.

,Di.e Preisüberwachungstste1ren ersuche .ich, sowohl bei der Holzverar­
beitenden Industrie als auch beim holzverarbeitenden Ha'ndwerk
Kalkulationen anzufordern und .durch Prüfungen dafür Sorge zu fragen,
daE} ,die Bestimmungen des .Erlasses ,beachtet werden. Hierbei fest­
gestelUe V-erstö e' sind scharf zu ahnden. .

A!s Unterlage daftir, welche Hol z m a te r 'i a I a n t eil e an preis­
geregelfem Holz bei den Selbstkosten z. B. bei Betrieben der ho!z­
verarbeitenden Industri,e in Ansa!.z gebracht werden können, teile ich
folgende Grenzwerte mit, deren Oberschreilung im allgemeinen Anla
zu weileren Nachprüfungen geben düdj'e:

HolzmaterialanteIle an preisgeregeltem Holz:
Kistenfabrikation ,und verwandle Betriebe 45-55 v. H.
Holzhaus-, Hallen- und Barackenbau . 19 52 v. H.
Parkenindustrie und Rohfriesenerzeugung 2-19 v. H.Leichffabindusfrie 15-23 v. H
Stiel- und rRundsl-abindustrie 6-19 v. H.Holzgehäuseindustrie 1 5-13 v H
Haus  und Küchengeräteindusfrie '4-19 v: H:
&huhbedarfsartikelindusfr.i'e 3-32 v. H.Bauzubehörindusfrie 1-25 v. H.
Ho!zwerkzeuginduslrie 1,5-10 v. H.Serienmöbelindustrie 3-17 v. H.

2! '

Zu IV: Die von mir in eigener Zuständi-gkeit er/ejlten Ausnahme­
bewilligungen (vgf. ,Runderla  Nr. 14/36) hleiben bis auf weiteres
in Krall.

<Da dieser Erlaf, -einheilliche Verhältnisse -in der ho1zverarbeifenden
Wirtschaft schaUen sol!, treten die von den PreisbHdungsstellen bisher
erteilten AusnahmebewilJigungen auf dem Gebiet dieses -Erlasses nach
einer Ablaufze.it von sechs Wochen au er Kraft. Ich ersuche, die
jeweils in Frage kommenden .Betl"iebe unverzüglich durch besondere
Schreiben auf diese Bestimmung hinzuweisen.

Zu V. 2.: Ergänzende RkhHinien hehaHe ich mir vor,

Anlage 2L!1h11 RdErl. 73/38.

Behpiel (angenommene Zahlen),
I. Material.

Kiefernbreffer
Kalkulationen

vom 17.10.36 heufigeRM. RM.
15 mm 0,28 qm a 49,5 Rpf. = 1,38 a 66 ,RpL. = 1,85
12 mm 1,13 qm a 43 Rpf. = 4,86 a 57 Rpf.. = 6,448J9

Verschnitt 10 v. H. 0,62 10 v. H. 0,836,86 -9 2
sonsHges Matet>ial 0,40 0,40-7;26 9,522,90 2,9011. Löhne

111. Gemeinkosten 100 v. H.
auf Lohn (angenommen) 2,90

13,06
2,90

-f5,32
IV. Gewinn- und Risikozuschlag

5 v. H. 0,70
Summe: 13,76

Verkaufspreis = 14,­
Das gesamte verwendete Holz gehör! zu den unter ZiHer I, 1. A

des Erlasses aufgeführten Hölzern; seine ,Preissteigerungen dürfen an
den Verkaufsprei-s des Stoptages angehängt werden

Neuer 5inkaufspreis RM, 9,12Stoptag-Preis RM. 6,86
Die Verteuerung beträgt  ;i6

Diese Verteuerung darf nur dann in ihrem vollen Umfange an­
gehängt werden, wenn sie innerhalb der Hochstgrenze der Abwälzbar­
keif nach Ziffer 11 2 a) dieses Erlasses -bleibt iDie'se 'Höchsfgrenze
errechnet sich folgendermaf,en:

,Die Selbstkosten der Kalkufation vom 17, Okfober 1936 be/ragen
RM. 14,-. Der werfmäf,lige Befrag für Holz {Ziffer I 1 A. dieses Er­
l-asses) von R,M. 6,86 beträgt 49 v. H. dieser Selbstkosten. Di'e Höchst­
grenze der Verteuerung (Ziffer I1 2 a) dieses Erlasses beträgt 25 v. H.
dieses Malerialanfeils, d . h. 40 X 25 = 12,25 '11. L auf den Verkaufs­preis 100
vom 17. Oktober 1936. .Die Höchsfgrenze der PreiS'erhöhung liegt
a!so bei dem Verk'aufsprei,s des Slopfages von RM. 14,­

+ 12,35 v. H . RM. 1,72
Höchstgrenze der rErhöhung RM. 15,72.

Die tatsäch!iche Verteuerung des Holzes laut Ziffer I, 1, A dieses
ErI sses mit RM. 2,26 ergäbe, angehängt an de.n Stoppreis, einen neuenPreis von

RM.14,­
+ ,RM. 2,26

RM. 16,26
d. .h. einen Pre.is, der mit RM. 0,54 über dem 'eben errechneten höchst­
zuläs5'igen Preis läge.

lai1!ll!B f1!Jßi1!IlIiIq

Leichtbauplatten aus: Holzwolle genormt. Oie Leichtbauplatte wird
immer mehr als holzsparendes Hauelement verwendet: Aus 10 fm
geringwertigen Holzes werden etwa 25 cbm hochwertige Lei,chtbau­
pIaffen hergestellt. Um bei der angespannfen Holzversorgungslage
den Rohstoff Holz besser auszunutzen, die Erzeugnisse an die Höchst­
leisfungsgrenze der Werke heranzubringen und um dem Ver:braucher
Platten einheiHicher Güte zu bieten, 'ist vom Deutschen Normen
ausschu  die

Horm DIM 1101 "Leichtbauplatten aus Holzwolle"
herausgegeben worden, die vom Deutschen Verband für die Materia!­
prüfungen der Technik (DVM.) in gemeinsamer ArbeitmH der Fach­
gruppe Isolier- und Le.ichtbauplatlen aufgestellt worden isL

In dem Normblalt sind Begriff, Form und chemische Be-schaffen­
heit festgelegf, sowie die Prüfverfahren besch i,eben. Die Platten
können neben dem HersteUerzeichen auch das Zeichen DIN fragen,
wenn si'e -den Normen entsprechen. Gemä  einem Beschluf; der



Erzeuger w,kd das ,DIN-Ze.ichen übrigens nur von den Werken ge­
führt, deren Fabri,kafe zuvor von einer sfaaHichen Mate ialprüfungs­
stelle !'luf iNormenrichNgkeit gep,rüH worden sind. Das Normblatt ist
zu !beziehen von.der Beuth-Vertrieb-GmbH., Berlin SW 68, ,oresden-er
Sir. 97. (Vgl. die eingehenderen Ausführungen auf S. VII dieser Aus
gabe unserer Zeitung.)

Tedmische Bestimmungen fü  Zulassung neuer Bauweisen _
DIM 4110 -. Mit Erla  ,des .Reichsarbeilsminisfers vom 12. Juli 1938 _
IV 2 Nr. 9600/6 - ist die 2. Ausgabe der Norm IDIN 4110 _ Technische
Bestimmungen für Zulassung neuer Bauweise.n _ für das ganze Reich,
au er ,Oesferreich, verbindlich eingeführt worden, Für ,oesterreich wird
eine Sondereinfüh ung vorgenommen werden. ,Die 2. Ausgabe <:Ier
Norm ist so aufgebaut, dalJ der Antragsteller, der einen neuen Bau­
stoff oder eine neue 'Bauweise zugelassen haben will, sofort leicht
finden kan.fl, welche Unterlagen. zur Zulassung notwendig sind. ,Im
1. Teil (iA) werden die Antragsunterlagen behandelt. Oer 2. Teil
(B) führt für die einzelnen iBaustoffe und '8auwei,sen die Prüfungen
an. dene.n die zur Z,uJassung angemeldete Bauweis  unterworfen werden
mulJ. Damit die Prüfungen .nicht nur  n den staatlichen Versuchs_
anstalten vorgenommen -werden können, sondern bereits der Anlrag­
steH r die  öglichkeif hat, Werksprüfungen vorzunehmen, die den
amtlichen IPrufungen entsprechen, wird in Teil C die Probenahme und
im Teil 'D die Durchführung der Prüfungen behandelt. Besonders 'ist
darauf hinzuwe,i.sen, da  die. Prüfung auf Wärmeschutz und Schallschutz
eine wesentliche 'ErweHerung -erfahren hat. Das Normblait kann von
der Beuth-Veririeb-GmbH., Berlin S,W 68, Dresdener 6tr. 97, zum
Preise von 1,- ,RtM. je Stück bezogen werden.

dilI1!!DaIlGell!iJ\I1Iell'ii e.'en--    -      . ...,."" ,,, "",,"v _ ="".
Dreslau. H ö her -e Te ch n ,i   ch e <oS I a a ts J ehr ans f alt für

Hoch - u n cl T 'i e f bau. Mitte Juli wurden -die ,Reifeprüfungen in
den 3 !Abteilungen der ,Anstelt abgeschlossen, In der Hochbau­
abte!lung bestanden 10 rKandidaten mit "gul", in der Tie bauabte.iJung
4 md ,dem gleichen Erge nis und in der Abteilung für Vermessungs­
wesen 2. Insgesamt errelchlen 40 .studierende das ,ziel der Anslalt.

ledil':I!\'iYesellJu 0=

.. Archifekten-Haffpflichhrersicherußg _ Eine Reichsgerichfsenlscheidung
ber Verpflichfungen, die der Versicherungsnehmer oft übersieht. D0r
gegen Haftpflicht Versicherte glaub! oft, weH er versichert sei, habe er
es nil:ht menr nötig, in seinem Beruf oder im Verkehr dte sonsf erfor
derfiche Sorgfalt anzuwenden, da ja die Versicherung für elwaige Schä
den aufzukommen habe. Schon bei näherem Betrachfen der Allge­
meinen Versicherungsbedingungen erweisl sich dieser Glaube als ern
schwerer Irrtum. Nach ihnen wird regelmä ig die Versicherungsgesell­
schaft von ihrem Eintriff für den Schaden befreit, wenn dieser auf Vor­
sätzlichkeit des Versicherten beruht. Hierzu kommt, dalJ nach anerkann­
ter Rechtsprechung Vorsatz schon darm vorliegt, wenn der Versicherte
sich sagen mu te, da  durch sein Verhalten ein Schaden möglicherWeise
entstehen werde, Im gegenwärtigen Rechtsstreit handelt es  ich um eine
Versicherung des Klägers gegen Haftpflichfansprüche aus seinem Beruf
als Architekt. Nach dem Versicherungsschein solJte auch die gesetzliche
Haftpflicht wegen der durch fehlerhafte Baup!äne, Berechnungen usw.
od€'r mangelhalfe Bauaufsicht (auch durch Senkungen, Erdrutschungen
oder Erschütterungen) verursachlen Beschädigungen von IBau!en vorbe­
haltlich der Beslimmung in   4 Zifl, 5 und 6 der Versicherungsbedingun­
gen eingeschlossen sein. Als die von dem Kläger übernommenen
Eigenheime fÜr die Gemeinde Gaustadf (Bayern) ferfig waren, stellte
sich heraus, daij die Häuser verschiedene schwere Mängel haUen. Da
die Hauseigenlümer und die Gemeinde von dem Kläger I$chadensersatz
wegen Verletzung seiner Aufsichtspflicht verlangen, wandte dieser sich
an seine Versicherungsgesellschalf. Diese lehnte jedoch die Gewährung
von Versicherungsschutz ab, weil der Kläger die MangelhaHigkeit der
Häuser gekannt und den Schaden vorsätzlich herbeigeführt habe. Die
deshalb vom Kläger erhobene Klage isf in säml!ichen Instanzen ohne
Erfolg geblieben. Das Reichsgericht hat das Urteil des Oberlandesgerichts
Bamberg mit folgenden Erwägungen bestätigt: Die Häuser saUen vier
Mängel haben. Sie sollen ungenügend gegen Tagwasser ,isoliert sein,
zur Herstellung des Mörtels saH ungeeignetes Ma!erial benutz!. d e
Mauern sollen ungenügend verzahnt und zur Bereifung des Betons fur
die Ke!lerdecken soll untauglicher Werkstoff verwendet sein. Fur die
Ansprüche aus dem ersten Mangel bestand, wie das Oberlandesgericht
ohne Rechfsirrlum ausführi, nach   4 I Ziff. 5 der A!lgVersBed. kein Ver­
sicherungsschutz. Im weileren ergeb n die getroffenen Festste. lunge.n,
da  die ungenügende Verzahnung eme Fo!ge de  schled Jen Mort:ls IS!
und daf} die Kellerdecken deshalb mangelhaft sind, wel!  Feuerlosch
dazu verwendet worden ist. Nun sind aber nach 9 4 11 Satz 1 der
AllgVerSlBed. von der Versicherung ausgeschlossen Versicherungsan­
sprüche aller Personen, die den Schaden vorsätzlich herbeigeführt haben,

und nach Safz 2 dieser Bestimmung sfeht bei der Lieferung oder Her­
stellung von Waren, Erzeugnissen ocler Arbeiten die Kenntnis von der
MangeJhaftigkeit oder Schädlichkeit -eier Waren usw. 'dem Vorsatz gleich.
Dahingestellt. bleiben kann, ob die Tätigkeit des Kfägers unter die Aj
beifen im Sinne des Salzes 2 fällt, denn das OLG. hat. festgesteiJI, daiJ:
schon die Voraussetzungen des Satzes 1 (Vorsäti!ichkeH) vorliegeJ1. Da­
bei ist - wie das Reichsgericht weifer ausführt _ zu beachten, da , be­
dingter Vorsatz genügt. Das Oberlandesgericht geht ohne Rech!sirrfum
davon aus, dalJ der Kläg r die Mängel gekannt und sie s iJ!schweigend
geduldet habe. Bezüglich der Verwendung von schlechtem MörleJ hai
er sogar in gewis.sem Umfange seine Zustimmung gegeben. Bei der
Siedlerversammlung am 6. Juli 1935 (nach seiner Entlassung aus dem
Krankenhause) hat er zugestanden, die Mängel gekannt zu haben. Die
Verwendung von nFeuerlösch  ZUr Hers!e!lung des ZemenJs fü.. dte Kel­
lerdecken hat er zwar verbofen, sich aber um die Befolgung seines Ver­
botes nichl weifer gekümmert; somit hat er die Weiterverwendung ge­
duldet. Da er mii der Weiterverwendung schlechten Materials gerechnet
hat, hat er den Schaden vorsätzlich herbeigeführt. - Damif hai K!äger
den Versicherungsschutz verwirkt. nReichsgerichfsbriefen. (VII 164}37. _21. 1. 1938.) Nachdr. verboten. K. M.

ImJlI: b $!!!I!1i1iJl': I.\I!!\i\11! !i!I"" .",,    '"   -, ,." ., ""..,.,  ,--.- "'""' ...., , ,

Vom Nuf1:en der Pappdachsmeune. Herausgegeben von der Fach­
untergruppe -der Dachpappenindustrie der Wirtschaflsgruppe
Chemische Industrie. 1938. 20 Seiten, Grö e D(N A 5 (14,8X21 cm).
D",s Heft versendet auf Anforderung die oben angegebene Fach­
untergruppe Dachpappen'industrie, Herrin NW 40, !n den ZeHen 19.
Nach genauen Untersuchungen über Konstruktion, Kaslen und Wirt­

schaftlichkeit einzelner Scheunengrö ef1 haf die Fachuntergruppe Dach­
pappenindusfrie diese Druckschritl herausgegeben, mit der ein Beitrag
zur ,Einsparung von Bauholz im Scheunenba1,l gegeben werden soll.
In 'einem Anhang sind Grundrisse und Querschnifizeichnungen von
8 IBeispielen enthalten und au erdem eine Reihe von Listen zum
Vergleich hesl,immter Daten an solchen Bauwerken.

Akustik und Schallschufz im Hochbau. Von Professor Dr.-Ing. Eugen
Mich oe I, ordenilich r Professor an der TH, Hannover. Band 1119
der Sammlung Göschen. 1938. 157 Seiten mit 69 Abbildungen.
GrölJe 1O,5X16 cm. Verlag Walter de Gruyfer & Co., Berlin W 35,
Woyrschsfr. 13. Preis gebunden 1,62. Rh\.
Die vorliegende Schrift aus der Sammlung -Göschen wendet sich

mit : hren sc kurz wie möglich gehaltenen Ausführungen an den Bau­
planer, den ,ßauausführenden und den Studierenden und will diese
über das Wesen der akustischen <Dinge >und über die Be.nandlung
akus!,ischer Fragen unterrichten. Das Wissen um raumakusiische und
bauakustische Dinge hat s'i,ch in der letzien Zeit au erordenflich enf­
wickelt, weil durch die Einschränkung der KonstrukHonsa.bmessungen
die He!lhörigkeit von Massivbauten bedeutend zugenommen haI und
so mü'ssen Künst!er, Konstrukteur ur;.d Forscher zusammenarbeiten,
um diesem Uebelsland bei Massivbauten zu begegnen.

Stilkunde. Von ProtesSOr Dr. Hans We i ger t, Professor an der
Universitäf Hresldu. Te.i J I: Vorzeit, Antike, Mittelalter. ,Band 80
der 'Sammlung Göschen, 136 Seifen mit 94 Abbildungen. Te i! I I:
Späimitiela!ter und Neuzeit. Band 781 der Samm!ung Göschen,
141 Seifen mit 84 Abhildungen. 1938. Grö e 10,5X16 cm. Verlag
Wa!ter de Gruyfer & Ca., IBe;Jjn W 35, Woyrschsfr. 13. Preis
gebunden je 1,62 RM.
,In diesen bei den kleinen h{'!.ndlichen Bänden behandelt der Ver­

fasser die Kunst auf deutschem Boden und auch die auf):erdeutsche,
soweit sie ouf Oeulschlal1d eingewirkl hat. Mit 178 z. T, ganzseitig-en
Abbildungen werden die Merkmale der wid1tigsfen ,stile ,beschrieben
und gleichzeitig die Grü.nde für ,ihre Entstehung angegeben. ,Für
das Verständn'i.$ der deutschen Kunstgeschichte bilden ,die Ausführungen
-eine Grundlage.

Der Siellenwechsel - Die Sfellenbewerbung - im iemnisd1en !ihm.d.
Ein Ratgeber für das Forlkommen im technischen Beruf vf,m Jan
Gi!dehus, 1938. 48 Seiten, Grö e DIN A 5 (14,8X21 I:m). Dr. Max
Jänecke Verlagsbuc.11handlung, Leipzig C 1, Jahannisp!atz 1, Preis
0,80 RM.

In kurzen und doch erschöpfenden Ausführungen gibt der Verfa>ser,
!ngenieul' und Fachschriftleiter, in seiner Schrift dem Techniker und In­
genieur einen Ratgeber in die Hand, der dem SteJJungsuchenden den
Weg weist, wie Zeugnisse, Lebenslauf usw. bei einer Bewerbung 2weU:.­
mäijig ausgewertet werden und was aUes bedacht werden mu!), wenn
man mit seiner Bewerbung Erlalg haben will. Besonders heute, wo sich
der Techniker eigenffich nUr nach verändert, wenn er sich verbe.ssem
will mui} er besonderen Wert auf mustergültige Abfassung und Ge­
staliung seiner Bewerbung legen, so da  manchem die Ausführungen
von vorteil sein werden.
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4. Aniwor  auf Frage Mr. 26. (U n cl [eh te Ver a n cl a cl ecke.)
Ofo Wasserdurchlässigkeit der Decke kann auf verschiedene Ur­

sachen zu ückzuführen sein; eine genaue Beantwortung Ihrer Anfrage
seht eine ge;Jaue Kenntnis der näheren Umstände voraus, da man aus
der Ferne nur auf Vermutungen angewiesen ist. So kann es sich z. B.,
wenn die Decke zehn Jahre lang dicht gewesen ,ist, um eine nachträg­
licho Senkung deI' Verandakonslrukfion handeln, durch die in der Decke
Risse entstanden sind und wodurch gleichfalls die Dämmpappe sfellen
weise gerissen sein kann und dadurch ihre abdichtende Wirkung ver
loren hat. Handelt es sich um eine Decke von gtö erem Ausm3 , so
hätten von vornherein Dehnungsfugen in der Befonabdeckung votge
sehen werden müssen, um einer R:ssegefahr zu begegnen; eber'!so
dur/Je dei' Beton mit den anschlie enden Mauern nicht fest verb'1I1del1
werden, damit ei' sich ausdehnen konnte. Grundbedingung für d's
Wasserundurchlässigkeit der Decke war ferner unler allen Umständen
e.'ine geeignete Abdichfung; es wäre deshalb vorfeilha-fter gewesen, statt
der Pappe eine elastische Dammschicht aus Bitumen aufzubringen, cl e
den Bewegungen der Verandakonsiruklion besser folgen konnl:=:, ohne
zu rei en. Wenn ein wei/eres Setzen nicht zu befürchten ist, kann e'ne
geeignete Abdichtung entweder durch Aufbringen eines bltllM;nösen
Ueberzuges odel durch Aufbringen einer fugenlosen wasserdichten
Zementestrichschichl bzw. eines wasserdichten Terrazzobelac:es erzic,1t
werden. !m ersten Fal!c mu  man bei dem von allen Sci  n offenen
Freisilz mit Rücksicht auf die klimatischen Verhältnisse In Deutschta( d
von einem hierzu geeigneten Bitumen verlangen, da  der Erstarrungs­
pun!d unfer 20° Kalte und der Tropfpunkt über 60 0 Wärme liegt; aurye ­
dem mu  diesel' bituminöse Ucberzug beständig gegen lsmperal..1r­
si;;hwankungen sein, unbedingte Wasserundurchlässigkeit besitzen und
ein  gute Haftfahigkeit am Untergmnd aufweisen. Solche biiuminösen
Ueberwgsmasscn sind in schwarzer und rotbrauner Farbe :m Han.de)
erhaltllch. Stör! die Farbe oder soll eine Zementabdichtung erfolgen,
so würde ich Ihnen empfehlen, einen Ter azzobe!ag zu währen, der
i:1imer ei>! schönes Aussehen besifzt und sich gut reinig.=n Jä t. Wenn
auch lerrazzoböden an und lüI' sich wasserundurchlässig sind, 50 mu
man doch Vors'chtsma regeln ergreifen, um ein späteres Undichtwerden
zu verhindern. Aus diesem Grunde gibt man de  Terrazzomasse noch
einen wasserdichten Mörtelschulz bei und bringt auf den Un!etgrund
clnen Dämmanstrich aus Bitumen auf, dadurch wird das Durchdringet!
jeglicher Feuchtigkeit verhinder!. Damit die Terrazzomasse fest auf
diese; Dämmschicht haffei, bestreul man sie vor dem Trocknen mit
scharfem Sand. Ist die Fläche sehr grof}, sind Dehnungsfugen vorzu­
sehen, die mit einem elastischen wasserdichten D:chtungsstoff (Kitf) aus­
zufüllen sind. Selbstverstandlich mu  auf aHe Fälle der Boden mil
etwas Gefälle vedegt werden, damit das Regenwasser gut ablaufenkann. E. 8., B.

4. Aniworl au' Frage Ni. 27. (S i ck e r a n lag e im L e h m b 0 den.)
OhnE! Kenntnis dei ar/lichen Verhältnisse und der in Frage kom­

menden zu versickernden Abwässermengen ist eine Beurteilung schwer
möglich. Ist schwerer Boden, wie Lehm oder dergI. verhanden, und
handelt es sich um ern grö eres Einfal"!)ili,enhaus, so .ist u, U. die An­
)ag,) von mehreren Sickergruben nötig, die miteinander durch Ton­
rohre oder Sickerkanä!e verbunden sind. Die Sickergruben werden so
angeleg , da  eine grö ere Grube bis an die wasser durchlässigen
Bodenschichlen ausgehoben w:rd. Diese ausgeschachtete Grube in aus­
reichend gro er Grundflache, entsprechend der zu versickernden Wasscr­
menge, wird mit Flu kies ausgefüllt und kann mit einer Grasnarbe oder
dergl. überdeckt werden. Das Abwasser jst der Grube durch Tonrohre
zuzuführen. Die Sickergruben mif den umgebenden Sickerflächen sind
im genügenden Abstand vom Gebäude 'anzulegen, damit das KeIler­
mauerwerk nicht durch die gesteigerle Bodenfeuchfigkeit im Umkreis
dei' Sickergrube in Mitleidenschaft gezogen wird. Um e'n Versetzen
de, Kies-S:ckerschich!en zu vermeiden, ist eine Vorklärung der Ab­
wässe!' nötig, falls dies0 Schwimm- und Sinkstotfe mit s,ich fÜhren.
lweckmä ig ist es, sich im vorliegenden Falle eines für derarlige Ver­
sickerungen kundigen Fachmannes zu bedienen. V. O.

2. Antwort .'Iuf Frage Nt. 29. (M ass i ver S eh u p p e n für
Ku n s t d ü n ger.)

Wande und Fu baden steIlen Sie zweckmä lg von Klinkern oder
Beton her. Bei Klinkermauerwerk müssen Sie nUr darauf achfen, da
die Klinker gut gesintert sind und der Mörtel aus Zementmörtel 1:4
mit Mörteldichlungsmiilelzusatz besteh!. Au erdem ist die Wand wie
auch der Fu boden, ob von Belon oder Klinkern, mit einem wasser­
d:chten lementputz bzw. Estrich zu versehen. Wenn Putz und Eslrich
keine Feuchtigkeit annG.hmen können, wird auch das Salz keine Zer­
störungen anrichten. Das Holz der Decke werden Sie gegen die Salze
kaum zu schützen brauchen. Vielleicht streichen Sie es aber doch nochmit einem Schufzmiltel. E. M.. 1\.

3. Antwort auf Frage Hr. 29. (,M ass i ver S ch u p p e n f CI r
Kunstdünger.)

Da der Kunstdünger, der doch vorwl'egend nur auf dem Fu boden
\fn? .an den yvänden lager! und Bestandfeile wie Kali, Superphosphat,
;<a]n t, Kal.ksilcksloff usw. enthaIt, die Fu böden und Wände angreiff,
so smd dlBse besonder  gut zu schützen, wenn keine Zerstörungen
h e r v orgeru!e'1 werden sollen. Als Fu bodenbelag verwendet man
gesinterte SteinpJatten, Klinker, kie-selquarzhaltige iSandsteinplaffen,
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SchmelzbasaltpJaHen, säurefeste AsphaltplaHen oder Gu a$phalt. Dabei
sind die Plattenfugen zunächst einmal recht dünn ;!\J halten, um
geringste Angriffsfläche darzubi,efen, au erdem s,ind sie mii ..säure­
testen Kiff<;);n und ,Massen zu verg,ie en oder zu verstreichen. Auch die
Wände, soweil sie mit der Kunstdüngermasse in Berührung kommen,
sind in ,gle1cher Weise zu behandeln. Verwendet ,man beispielsweise
Asphalt 1ür den 'Fu boden, so zieht man den Asphalt auch an den
Wänden hoch und da, wo die Wande mit dem Fuf}boden zu.sammen­
stof}en, ordnet man eine ,Hohlkehle an. Gewi  stellen sich derartige
,Ausführungen im Preise hoch, und nicht 'jeder ,ist  n der .Lage, die
Mittel dafür -anzulegen, aber sie bieten auch sichere Gewähr für
lange Haltbarkeit und Lebensdauer. Andersartig bespannt man die
mit dem Kunstdünger in Berührung kommenden 'F!ächen der Wände
mH ,Falzbauplaiten und verputzt 's;1:e mit Zernentmödel, dem ein
Dichtungsmitfel beigefügt wird. An Stelle ,der 'Falzbauplatfen können
Sie einen zweimaligen Ansfrich mit einem Sperrstoff wählen, Der
zweite Anst i.ch mu   n noch feuchtem Zustande mit scharfem -Sand
beworfen werden, damit der Verputz mit wasserdichtem Zement­
mört'el sicher haHet. Das Holzwerk braucht man nur soweit -zu
schützen, als es mit dem Kunstdünger in Berührung trift ,Es genügtein An;.frich mit einem Schufzmitfel. gh.

2. Antwort auf Frage Hr. 30. (Schutz für unverputzte
S p a I' I' e n i n ein e r F ä r b e r e j.)

Gegen Feuchfigkeii schützt man Holz wohl immer noch Olm besten
durch Anstrich md einem SchutzmiffeJ. Achten Sie nur darauf, da  das
Holz gut trocken ist und bei dem Anstrich  jchtig überdeckt oder beim
Hineinlegen in die F1üs.>igkeit richtig getränkt wird. Namen und Be­
zugsquelle von Schulzmitteln nennt gegen Rückporto die Schriftleitung.

E.M. A.

3. Antwort auf Frage Nr. 30. (S ch u f z für u n ver p u t z i e
S par ren .i n e ,j n e r F ä r b e r e ,i.)

Grundbedingung ist, da  die DachfJächen gegen 'Feuchtigkeils­
niederschlag aus den Färbereidämpfen durch eine gute Dämmung
gegen sta ke Ahkühlung von au en her geschützt sind und 'eine
gut wirkende 'Entnebelung vorhanden list, die ,die Dachflächen ,innen
trocken hält, wozu eine Warmluftentnebe!ung erforderlich isi. Au er
Ansfrich mit den Üblichen Holzerhaltungs- und ,schufzmitJeln empfiehlt
;.ich ein feuchtigkeifsdichter Anstl'ich der Sparren mit Chlorkautschuk­
anstrichen, die ein -Eindringen der säurehaitigen Luftfeuchtigkeit in das
Dachholz verme;i,den. Vorschläge für solche Schutzanstriche sind von
den namhaften fachH men erhältlich\. Empfehlen5'werf ist es, die
,sparren mit .Leichtbauplatten zu venehaien, so da  durch den ent­
stehenden Hohlraum zwischen BauplaHe und Dachhaut die Wärme­
haUung des Daches wesentlich verbessert wird ,und sich Feuchtigkeits­
niederschlag an der IDecke nicht so leichf bilden kann. Die P!alten
fläch'e ist zweckmäfJig mit re,inem oder vertängerlem Zernentmörtel
zu verputzen, dem ein wasserabweisendes Mittel zugesetzt wird. Nach
Aufbringen e,ines Grundschulzanstriches ist die DeckenfJ1iche gegen
E'i,nwirkung der säurehaItigen Dämpfe mif dem erwähnten Chlor­
kautschukansfrich oder derg!. zu versehen. V. O.
4. Antwort auf Frage Nr.30. (Schutz fÜr unverputzte
S par ren 'i n ein e: F ä rb e re i.)

.. Um die DachsparreT' und das übrige Holzwerk, wie Pfosten, Kopf­
bander, 'Sch.'!lung usw, gegen Fäulnis und Verstocken zu schützen,
ware eine Tränkung mit einem Holzschutzmittel zu 'empfehlen; es
genügJ nicht ein einfaches Anstreichen. Die so behandelten Hölzer
kannen kUrze Zeit nach der Behandlung eingebaut werden. ha.

i. Antwort auf Frage Nr. 31. (Wer be z a h) t, das Dar ren der
Die I brette r?)

Der AufJragnehmer ist nach der Y.OB. (Tei! C, VI. limme-rarbeiten,
A. Wcr sloffe, Zi.ffer 1 a und g) verpflichtet, Bauholz zu verwenden,
das seinem Verwendungszweck entsprechend ausgetrocknet sein
und grundsätzi,ich in gut abgelagerlem Zustande geliefert werden
mu . Hobelware mu  so trocken sein, da  keine Fugen über 3 mm
enlslehen. Das Verlangen, da  das zu liefernde Holz diesen Be­
stimmungen entspricht, ist berechtigt. Die Behörde verlangt damit nUr,
da  der Vedrag vom Auftragnehmer ordnungsgemä  erfü)1t wird.
Es besteht für den lßauherrn grundsätzlich kein Anla , daf} er be
so n ere Kosten aufwendet, um rBaumateriaJien 1n ,einen vertrags­
ma [gen Zustand zu versefzen. Ihn mit den Kosten für das Darren
zu hel asten, bedeutet aber von ihm diese [besondere Belastung
fordern. U. U. würde das nachträgliche Fordern des für das Darren
erforderl.i.chen Behages als preiserhöhende und somit unzulässige
Nachforderung angesehen werden können. Auch aus anderen ver­
Irag id1en Erwägungen ergibt sich keine ,Möglichkeit, von der Behörde
Ersatz der genannten Kosten zu fordern, insbesondere lä f sich diese
Forderung auch nichi aus der Anwendung der ,Regeln über den sog.
,,!-nna meverzug" herleiten. Ob Annahmeverzug überhaupt vorfiegt,
laf}t sIch aus der Anfrage n:i.cht ersehen. Dennoch muf} dringend
geraien werden, zu überlegen, ob die für das Darren erforderlichen
Kosten gegenüber den aus einer etwaigen späteren Inanspruchnahme
aus Gewährleistung anfallenden Belastungen nichf dcch erheblich
geringer sind. Hesser eine gegenwärtige fest besfhy,mbare, wenn
auch nicht "abwä!zbare" Kostenlast, als ein unbestimrntes Zukunfts­risiko! Dr. R., B.



der.Bauarbeiiskräfte I    fe  e :     t  b ;gg= e is    ..i :g  r; tf  h d g r    nd1e d /  :',., .. hürden des Rekhes, der Laoder.und der.Städte n erster Linie beratend .zur.Seite
O1H!ch Dm Lande OestewrelGh stehen soll, ist llunmehr durch  ilJ bere t3 i . larz beschlossene Satz'4I]gsänderung

J dem Wunsche des Herrn RelchsarbeltsmmJStersFranz SeI d t e .Iolglmd der
Im "Deutschen Reichs-u:o.d PrcußischeD- StaatsaLIzeiger" NI', 164 vom 18. Juli endgii1tJge Anschluß an das Reicbs;u-:beitsministeriUJJi vollzogen worden.. Aus

1938. sind die "Anordnung uber dic SJchcrstellung der Arbeitskräfte.. und des diesem Grunde mußte auch satzul1gsgemäß eine .Wahl des Präsidenten stattfinden.
Baustoffbedarfs für staats- und wirtschaftspolitisch bedeutsame BauvUrhaben im wobei der smt 18 Jahren...amtierende Präsident Professor Rudol[ S t e g c man 11.
Lande Ocsterreich" des Beauftragten für delI Vierjahrcsplan, vom 12.. Juli 1938, Berlm, nunmehr endgültig gewäblt wunle.und die Durchführungs!).nol'dmmg des Präsidenten der'Reir.hsanstalt flirArbeits- Die Fra.nkfurter öffcntliche Haupttagung der Akademie wi£;d in groß ange­
vermittlung und Arbeitslosenversicherung .hierzu. vom glekhen Tage, veröffent- legten Vorträgen unter der SchiJTI:lherrschaft 0,85 Reichsa-rbeitsffilnJsters Franz
licht wOrden. Die '\>ol'geschricbcne An z e i g c P f li c h t erstreckt sich nach Se) d t e einen Ueberblick über die wesentlichen. dic Bauwirtschaft heute in­
Art. 3 der Durchführu:ngsanordnung anf Bauvorhaben, dIe am 1. August 1938 oder teressieren cn Frage!! bringen. NebendenYorträgen bekannter Baufachleute
:.päter begonnen werden. Durch die nf'uen Bestimmungen ist im Lande Oester- un? Bd.UWlrtschaftler werden Reic,hsarbeItsmimster Fram; Sei d te und der
reich nun die gleiche Regelung_für einen Einsatz der Bauarbed_skräfte und der L,: ter deI' Wirtschaftsgrt.;:ppe .Bauindustrie, GeJleraldirektor Dr. Ing. c. h. Eugl:n
'Baustoffe, der den staats  lUld wil'tschaflzpolitischen Notwendigkeiten Rechnung V 0 g I e r. Essen. 'programmatlsc  trr rechen. .tri:lgJ getroffen wie im Altreich Dr R B In\der anschlIeßcnden ArbeLtssItzung, an. dc ' Vertreter der RCIChs- und". . " . Landerbebördeu, darunter des ReJchsarbeitsmil1isteriums und de" Reichsluftfahrt­

ministeriums. der GhedcJ'Ungcn der Partei; des Deutschen Gemejndeta es, der'
WehrkrCisverwaltung, der Reiehsbahn- und der Reichspostdin'.ktion. der gesam­
ten :Bauwirt..o;chaft und der BauwIssenschaft als Gäste teilnahmen. gaD zunächst
Professor Rudolf S t e g e man n Hichtlimen -uber die Jilöglichkeiten, neue Bau­
stoffe und ßauwpisen, die sich im Rahmrn deJ' Forschung als bl'auchbm' henms­
g-cstellt haben, den Bawachleutell llahc-wbringen und sie in die PraxIS einzu­
führen. :illr legte dar. daß nur durch ein Zusammengehen der forschenden Stellen
mit den Trägern der BauwirtseJJaft und den BehBrdün hiet" eine Gewähr dafür
gegeben ware. daß llPue Baustoff6 und Ba.uweisen nicht nur \"om BauhandWE'!'k
Ul1d der BaUlndl1stl'Ie aufgenommen, sondern a.ucb richÜg verwendet würden.
Gerade dIe Erfahrung der letzten :20 Jahre hat gpzelgt. daß manches Gute sICh
llIeht durchsetzen konnte. nur weIl man glaubte. es genau <'0 verwenden zu kön­
nen. wIe die bisher -ubliche:o. Baustoffe, statt s.?ch klarzumachen, daß das Keue
meist auch eine ganz andf'rt' Behandlung ver1angt. Dw Fa c h v 0 l' t r ä g e brach­
ten . eine außerOJ'delLtlich lcbl!afte Aussprache mIt .sich. Im Anschluß an den
wissenschaithf'hen Teil :rand zuni:\cbst f'ille auß"'rordentlich aufschlußreIche Fuh­
rung duren das alte Miinster wte)' der Leitung des StadtbauraÜ Venhofen.
l>li..inster, -std.tt.. Der zweite Tag führt", difJ Tagung-steilnehmer auf einer groß
angelegten Reslchtigungsfahrt nacb Holland. Den Abschiuß fand die Tagung Lut
einer Rundfahrt 7.U den ,Va:"serburgen in der lJmgebung Nunsteu;.

Sichl!rheitsmiJJßnilhmen 1111 Schornsteinen
der chemischen Industrie

Unter diesem Titel wird im Reichsarbeitsblatt, Heft 20, vom 15. Juli 1938,
Teil ur, S. 182 f., ein besonders }f'hrrcirhet Fall hesprorhen, der von der Sürl­
westdeutsehen. Baugewcrks-Bcj'ufsgenossenschaft Xarlsruhe mitgeteij.t ist. Hier
das Wichtigste: Die Arbeiten an Fabrikscl1or:osteinen deI. chemischen Indust.riiC
ge]lören ::oudcn gefährliebsten Arbeiten im Baugewerbe. Bei dem Besteigen eIDes
sog. ;.Säurekamins';' stürzte aus 70 m Höhe ein TI a u a r bei t e r in f 0 I g eLos-Iösens der Steigeisen tödlich 'ab. Die Unfallverhütungsvor­
schriftp.:o. der deutschen Bnugewerks-Ef!!'nfsgenossensclmften schreiben das An­
bring-cn solcher Eisen vor. Vor zwei Jalu'en Waren an dem betreffenden Kamin
die Steigeisen, den genanntp  Vorschrift.en f:'ntsprechend, llf>U eingesetzt worden.
Sie wareu ?oum Schut7- gegcn chemische Zerstörung bis zu dClI Krampen (WideJ'­
haken) mit einem Bleimantel von .3 rum Dicke versehen worden. Die Unter­
suchung des Unfalles ergab. daß die Stch,ciscn hinter dem Bleimante1 v 0 11 ­
s t än d i gab ger 0 s t etwaren. Dlesp ZerstöI ung waJ' durch in die Scborn­
steinwandung von innen. her eingcdrung:cnc Säuregase und Dämpfe erfolgt. Ein
wirksamer  chutz gegen diese Art der Zerstörung ist nach den Darlegungen noch
nicht bekannt. Es wird dahe'!' cmpfohleu. das Einmaucrn von Steigeisen und
Scbutz;bügeln in sOlche Schornsteine zu veJ'bieten. Das Besteigen soll vielmehr
von Aufsteckle1tern erfolgen, von df'.!len aber 1ceinesfalls Bs.uarbeiten, z. R. Aus­
fugen oder Ersah: von 1'IIauel's.chidlten, vorgenommen werden dürfen. Bauarbeiten
dürfen anszchIießlich von'Gel'usten aus V01'genommen w8rden: mit diesl'..J1 Kt1nst­
rüstungen muß bereits .Im unteren Teil des Schornsteins begonnen werden. }!;s
kann nicht genug- geraten werof'n. die in dem Bericht genannte Gefahrenquelle
zu beachten. Erweisen sich 1\ei b still!mtell Arbeiten die gegebenen U:nrallver­
hütungsvorschrJftell nicht als ausreI('.henrl. so Imnn der Bauunternehmer sir;h >::'.11­
mJndest dann nicht durdl einen Hinweis, er- habe diese Vorschriften doch be­
foJgt. von sp.iner JTaftuTlg befreieJJ, wenn Cl' an Schornsteinen und Gebanden, die
einer besonderen Zerstörung durcll chemische Einflüsse ausgesetzt siud. Arbeiten
vO-rJlehmen läßt, ohne genau zu prüfen, was im Ein z elf a 11- anS c 11 u t z­und Vorsichts maßnahmen el"fol'derlieh ist. Erschwerend
kommt hinzu. daß solche Unfälle häufig eillen tödliehf'D Ausgang haben.

De. Re u t er, Berlin.

kadem!e für Ball­
ill WesU, !!flm 15.-11. Juli 1938

Auf der J\litgliedCl.'vcrs:tllll"uIung, die die Deutsche AkadBmie für Rauforschung
ihrer Arbeitstagung in }\.'[ünster vOrangehen ließ, konnte Pl'äsident Professor
RudoU S t e ge man n, Berlin, berichten, daß numnehI. s.uch die Reichsstelle für
Wirtsehaftsausbau dem BeispiE'I des Reichsarbeitsministeriums folgend, die Aka­
demie zur Forschungsstelle für alk Fn1g:eJl deI' Bautechnik und des Banwf's€'.DsCl'nan!!t hat Hnd sie künftIghin -!--u!
aurat und Beigeordneten von Stendal, DI'. T

stitutes, zu gewinnen. Aus den großen Aufgaben der Zeit llerans, die sich \-01'
allem. aus den Arbeiten des Reichsarbeitsministeriums und den Belangen des Vier­
jahre"planes ergeben, ]l11t die Akademie eine Fülle von Sonderanfgaben in An­
griff nehmen können. Es besteht die Absicht. eine Vel'Suchssiedlung bei Sah'i­
gitter in die Bauforsehung cj)1zubcziehcJ1.

Hat die Akademie schon früher eine enge FUhlung mit dei' Wirtschaft gehal­
ien, so ist jetzt ganz besondem die Zusammenarbeit, die die Wirtschaftsgruppe
Bauindustrie aufgenommen hat, zu unterstreichen. Zum ersten Mal wird dies
:mIäßlich der Jn der Zeit vom 22. bis 25. September 1938 in F TI a n k f 11 I' t a. M.
stattfindenden üffentlichen Tagung der Almdemie zum Ausdl'uck kommen. die
gIeit:hzeitig  it der Mitgliedcl'vCl'Imlnmlung der Wi1'tschaHsgruppe Bauindustrie
abgehalten werden wird, um !j0 die Möglichkeit eines Gedankenaustausches und,

, ,,", . '
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DI  1101 - Leichtbauplatten illIS HlJlzwfI!le
In gemf'insamer Arb",it Ger bcteiligten Fachgruppe. des Deutschen Normen­

ausschusses und des Verbandes für die I>Iateria1prüfungen df'r Technik sind rlie
Normen nunmehr ,"on dem Arbclt:"ausschuß unter Leitung des Obmannes Re­
g1erungsbaul'at Dipl.-Ing. A. III os. Dresden. verabschIedet worden, Damit Ist f"in
Wunsch der I:rZf'uger und Verbraucher trfüllt, der die Mindcstanforderungen an
solche Platten festgelegt haben wolltc.Für die EJilfUbrung der Norm dUrften
f!inige Erläuterungen willkommen sein, die die Festlegung deJ' einzelnen Eigen­
schaften näher begründen.

I! _
<.nC-,,:

im

I  m

Q Q­
a;:<;<=g

g 'F
nn..;
!If.

Die Bcgdffsbestinunllng, "Als Leichtbauplatten aus Holzwolle werden Bau­
platten be.:.eichnet. die aus HoJzwoll;) -und roineralisr:ht'n Blnde itteln p.ergestellt
smd'; 1st sO gefaßt, r13,R sie die _ rt der yel'wendcten Bmdemlttel freIstellt nnd
damit ih Zukuufl an-dere Binde1Dlttel nicht ausgesr'hlussen sind. wenn SIC !Im'
Leichtbauplatten der gefordeI ten Eigenschaften ergeben.

l\[p.,ße, Die Leichtbauplatten smd 200 cm lang, 50 em breit 1.md 1.5. 2,5. 3.5.
5. 7,5 und 1(} cm dick. Den geri:ng-cn Abweicht1ngen in den Maßen, die. die Norm
zuläßt (fur Lling-e und El'eitei:- 5 !Um. für die Dicke -= i mre» ist von den Er­
zeugel"Werken :ougestiulmt wOJ'den, da sie bei sorgf1i tlger Arbeit eingehait n ::<er­den kannen. }<'ür die bautechnische Vel'wcndung 1st es wichbg, daß dIe SoH­
maße soweit als müglich eingehalten werden. In der Hu.upt::Ö:J.che 1st dies durch
g:cnanC Formen bedingt und dunh eine gewisse Nacharbei c an den fel'tigen Plat*
ten. auf dIe im allgemeinen kaum ylt 'zichtet ,yerdeu kunn.. . ..

AI  \Vä):,llie r.lllltzplatten gelten die PlaÜell von 2,5 crrr DIcke aufwarts, \1,-  '1}1
]'pnd dünnere Platten nur aL'J T'nt7:träger angesehen werden. Im NOl'mbhtt lst
auch eIlle Platte mit 11,> cm Dicke aufgeführt; sie braucht daher deI' gefoI'dcrten
Wäeme]eit ahl nicht :ou entsprechlm. liVenn Leichtbauplatten als zusätzlicher
Wärmeschutz für Wände und Decken Verwendung finden, dann muß mindestens
eine 2% cm djcke Platte gewählt ....t'niell. Damit ist nicht gesagt, daß die Ver­
wendung einel' 1:1,  cU! dicken Platte nicht auch eine gewisse Verbessen]ng des
-Wärmeschutzes deI' Wand in sich sr:hließt.

-t platte:o. mit 460 kgfrn3 bcgrCllzt un.d für dieses nüchstgcwicht v.t ch die hijc st­
zulässig  Warmeleit7.ahl. Diese Wärmeleitzahl darf bel 20 Grad IiIIttt>..ltempel'au!l'
den Wert 0,08 kgcalfm h Grad CeJsil1s llIeht ilberschre!ten. lInd m Iß ve-J"snchs­
mäßig füI' die Bezugstempecatul"en O. 10. 20 und 30 Grad el"lmttelt "e !l, lind zwar
fih' die Plattendickevon 2,5 cm, DrJ  Wert ist deshalb Zl< 0,08 hoher als ur
sprüngliclI vorgesehen eingesetzt worden, weil die z u' Ermittlung dJ nend€ f'ktte
,"on 2'h 'cm Dicke die dichte te Platte i?t lInd die dickeren Platten cme gel'mgere
und damit bessere WärnlCleJtzah! an SICIt haben.

!:  t Güt"iffec d"halb in die Nmm mit ",,[genommen 12 'i    1 ; ?:[
ten vor dem Einbau bei dee Verfrachtung und heim VeI'bringen an d,IC V rwen­
dungssteUe auch BiegebeansprtIchnngen ausgesctztsinß. . .\lß.erde= 'Y r:  iM den.
SonderverwentJIIngszweelc als Deckeneinschub. der eille ubhehe Fl'edange v,m
0,60 m in sich schließt.., eille be:,;timll1te Mindcstuaglast über- J"llJ Ereite VUll
150 kg verlangt, dt.e bei .
7,5 kg/cm  entspncht.
auchdieSerIl, Verwendu
worden. Wenn PJdtten
und werden damit biegungssteifer.

In den Normen ist die Eigensehaft der Seh!llllliimllJ\lng nicht ucbnnlleit.Hier­fÜr werden Platten in SonderanfE'rtig\!Hg unverputz!;.yerwen­det. Sogenannte schallJä:mnl.ende UJl\"erputzte :Holzwolle­
Lei c b t bau p 1 a t t e n fallen hinsichtlich det' Eigenschaft der Sc ha. LI...dämmung nicht unter diese Norm.en. we.nn sie auch die sonst ge­
!ordeI'teJl Eigenschaftenyon Leiehtbaup1atteu zu erfti1len J::.aben.

Leichtbauplattcn,dürfen s\ch beL.3,kg/cTIl _ Belastung huellste.ns bis zu 15 v_Ho
der geme:;;sen<:n Dj(;1>;e zI1!$i\mrnt'udr«d,en hlS e:n, ]im del' ZUIOauJ.n :::ndrü<;koi\1'kCit



soll eine Eigenschaft gedeckt werden; die solche Platten dort haben müssen, wo
sie als U TI t e rl ag e nu n t e r Fuß ho d cn VCJ'w<::ndung fIllden. Dortmuß
vermieden werden; daß Platten sich bei den üblich!'n Lasten, wie sie von Möbel­
füBcD hel'rlihreD, ,wcscDtlich eindrücken.

Von verschi deneIl Seiten war :mgcregt worden, die: Frage der \Vasl>criest!;t­
ke.it von Leichtbauplatten in das Normblatt mit aufzunehmen. Hierzu ist 2Us ..ien, daßdpl"EJinfluß von FeuchtigkeIt auf solche"Platten
vcrndeden werden muß. Auch dort. wo:sie zu Auf\enwänden Verwen­
dung finden, wird ja baupolizciliciI ein was sera b wc iseri der Un t e r­
pu t z-,'orgeschrieben. An anderen Verwendungsstc1Jen, 2. B. bf'f Dachausbauten,muß darauf gehaltEn werden, daß sie dauernd trocken bleiben. An­
dcrnfaHs treffen die fur den WärmeschuL... gemac!:ltcn V01'aUSSf'tzungE'n überhaupt
nicht. zn und es steht zu befürchten, daß auch der Verputz Schaden erleidet, ja
bei Trosteinfhiß abfällt.

In Zukunft wel'den. Platten. die die Eig-ensehaften der Normen erfilUen. das
DIN-Zeiehen in VerbinduTlg" nlit dt'm Fir.;nenzeichen fÜ.hren und dadurch als
Qualitätsplatten anerkmmt -werden. Bei Anst1indf'n v;ird also die FragE' gf'stclJt
wCJ'den mÜSSf'Il; sind -Vom Entwurfsbearbeiter NorllJplatten vorgeschrieben und
auch vom Untcrnehmer 'besteHt worden und sind sie vom Werk auch tatsächlich
als m1che geli€'fert worden? Ist dIes der  'all, dann hat der Er6euger die Mängpl
:m vertreten, AndernfaJ1s ist es eine AngelE'gf'nheit des Bauau"fuhrenden und des
B uherrn, ob sie sieh mit andet'en Platten an Stf'lle von Normplatten abfmden,

HolzwoJle-Leichtbauplatten könnf'n in be s t r m m t c r Die k e und Dl i t
ei 11 ern t' TI t:< prf' r:hf'n den Pu tz verßchen dort eingf'baut wCJ'den, wo die
Baupolizef ieuerhemmende ßauteile vl'!rlangt. Diese Eigcnschaft erhalten diePL'ltten ahe'r f"r1'-t durch diese Sonderbehandlung beim Ein­
ba IJ und kannen hier u nur auf Granrl einer Prüfung Im Materialprüfungsamt
baupoJi7..-eilfeh zngelassen werden. Da also diese Eigf'nschaIt nicht der nacktpn
Platte. wic sie vom Wcrk ieliefert wird. zukommt. handelt f'ß sich hier nicht UlI1
"inf' durch dIe Norm zu ertusscIJde Eigenschaft. AJlf' weiteren Eim:elheiten. ins.
hesondere auch der Prüfverfahren für dip genormten Bigensehaften, sind dem
Normblatt selbst zu entnehmen, das beim Beuth-Vertrif'b GmbH., Berlin SW 68,
D!'esdener Straße 97, zu bezJehen ist..

Die

Erster GJ:'oßdentscl1er Bftuge.wcJ:'betag- in Wien. Anfang Oktober wird in Wien
PJl} Großdeutsdwr Ba.ugewerbetag stattfinden. zu dem Angehörige des Rau­
gcwerbc's aus dem gan?cn Großdeutschen Reich nach Wif'n kommen werden. Auf
dfOr Tagung werden wichtige, das Baugewerbe betreffende Fragen zu!' Erörterung
kOllllTIf'n.

36 Großfeuer ,'crniclitetcn über 7,5 IIIillionen Rl\I. Volk<;vermögcn. B",i den
Mitgliedern dE'r F'aehg-ruppe Feuerversicherung der Wirtschaftsg"ruppe Privat­
versicherung wurden im Mai 1938 19868 Schadenfeuer wil einem Wertver1ust von
U,12 Millionen RM. g-emeldet. jl,fit dieser außf'rordenUkh hohen Schadensumme
weist der Monat Mai bis jetzt den höchi>ten Wertverlust des Jahres 1938 a.uf.
Geg-enüber dem Vormonat. der zwar ]9957 Schadenfeuf''' 31Jfwies mit nur 4.76 Mil­
Jionen RM. Schadensumm\.) hat sich der Wertvcr1ust um rund 110 v.H. erhöht
während die Scnadem:ahl leicht '?,urÜckglng. DIe nngewöhnliche Steiger!Jng ist
[ast al1ssch]icßlich anf 36 Großfeuer zurückzuführen, die für rund 7,57 Millionen
Ri'I'I. Schaden annchteten, Nach d8r Größe der Schäden aufgeteiJt f'rgiht sich
folgendes Bild;

Schadenzahl Schadensumme17538 460 8091781 557972513 2834 55836 7ii69700
insgesamt 19868 11423039

Aber nicllt alleiD die Großfeuersclläden stiegen sehr. sondern auch die mIttleren
Schaden von 1000---30000 RM. nahmen an Zahl und Umfang zu. Eine Aufgllede­
r.ulIg dC'  Sc. äden. nach ihren Ursarhen läßt erkennen. daß infolge der jahreszeit­
llCllE\n Emflusse (!Je Schadenfeuer durch Feuerungs- und Heizungsanlagen sowohl
Snmm'2n.- ah aueh zahJenm1ißfg zurÜckgingen. Dagegen aber .stieg-en die duren
1%'.ktr!zJt!it (schadhafte elektrische Leitungen oder Geräte, Kurzschluß usw.) ver­
ursachten Fcuersc\Jäden fa t auf das Vierlache. Besonders bedauerlich ist es vor

;  t7:. y  ß m   e l o{s:i; li  e R i n; Sr i%tlt    df'  uL<Jchen Volke Verm6gcns.

Ausstellungs- und Messewesen
Rf'ichstrtg-urrg uml Fachftnsstel1ung der Deutbc]wn Gesclhchaft für Bauwesen

auf deI' D.cutsclien Ostmesse. AnläßIi.ch d<"Y diesjährigen Deutschen Ostmesse, dIe
vom 21. bIs 2.4. A , st, ?,l1sammen mIt der "Qstsehau des Reiehsnäbrstandes" (bis
28. August) In KODlgsbe:rg sta tfindet. veranstaltet die Deut.sche Gesf'llscha.ft für
BauweseI!- am 24.  ug:]st ihre Reichsta.gung 1938. Auf der Mcsse selbst isL die
große, SpItzenorganIsabon der deutschen Bauwirtschaft im Rnhmf'n deJ' Baumesse
mlt CIne!: Facham;::,te lung "Deutsche Werkstoffe Im Hausbau" vertreten. in der
all pr?-k Isr,hen BeJSpl.clen ge.lelgt wird. wie sich die neuen Baustoffe lind Ba\J­
materIalIen zweckmäßIg, schön uncl qualitativ :in zeitg-<::mäßer Bauweise bewlihren.
F,,:!:hhl'OlUdel Hnd Ba1Jstoffindustrie vervollständigen die Lf"hrst'hau durch ein
rCJcbcs Angebot aUer Arten von Baustoffen. für Hoeh-, Tief  und Wasserbau.

Innungs . Verbands- und VerCtnsaugelegeJlhciten
Reich iagnng- tIer Deutschen GCbcllschaft für Bauwescn mit StudienfalIri durchO tJlJ'ei!ßen . . 938Dtc st'9 O(} 5.00

Uhr: Hauptyel'sammluDg der DGiB" in der Stadthal
Uhr: Reichf;tagung der DGfB. in }"orm einer grOßen öffentJlcben Kundgebung in
der Stadthall . Z r Beha",:dlung steht die Frage der Mitwirkung des Architekten
imd .des IhUtngemeur5 bo der Raumplanung und die kulturellen Aufgaben der
Ar. lj}tektclJ und Bauingenieure im Dritten Reich. Die Vortragenden werden
spatel' bekanntgegeben. (Aenderung yorbehalten.) Nachmittags: Arbeitssit7.un­

der Gruppe deI' Baumei:>terfn der DGfB" der Abwassel'fachgruppe und der
uernhauswerk; Zum ,Schluß.. Teil­

,nd
me;ster .1 -Iauptversammlung der Gc:;.  J:.e Je;:    =
;!$i1: f h ;ru:?dG i d      }  th ia   det in zWQi.,AbSGbIlitt,C 1 \lud zwa.r bei
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Zimmerer-Innung- Glatz. Inllungsvers-ammlung am 7. August 1938. 14 Uhr, in
Glatz. Römisches Bad.

SteUCJ'erleic1lterungen füJ:' den Anfbau der '\VirtsehaHroorganisatioTl. Der
Reichsfinanzminister hat. den Neuaufbau dcr' Organisation der deutschen Wirt­
schaft durch "tue Rf'lhe VOll Steuererleichternngen gefördert. Er weist darauf
hiß, daß die Ueb6rleitun  (lf'r bisherigen WIrtschaftsverbände auf die ;Reichs­
gruppen und Ihle GJiederungen von der Urkundensteucr bereits befreit sei. Nach
den neuen AnoJ'dnun en sind auch die CrunderwerbssteuE'J" elnschliej Jkh der Zu­
schläge sowif' f'ine etwaigc Wertzuwachs.steuer nicht zu erheb n. Auch fiJr
Rechtsvorgtinge und Urkunde!!. die der Vcreinfacrmng der Organisation der ge­
werblichen Wii-tschaIt dienen. erfoJgt Befreiung von der UJ'kundensteuer, der
GrunderwerbssteuPl' lJnd deI' Wertzuwachssteuer. Die gleichen Steuerbefreiungev
werclf'n filr den NCl1aufbau deo; deutschen Handwerks angeordnet. Insbeso:n.dere
also fÜJ'die Uf'perlf'itung des Vermögens der bisherigen Innungen und aTIderen
OrganisatJOnen auf (]je neUf'n PfIichtiTlJJungen, Krr.ishandwf'rkerschaften usw.
Schließlich WH'd angeordnet, daß ;1u('h die S hf'nkungsstcuer bei Vermogellsübp.T­
gä]Jgen anläßlieh des Keuaufhaus der deutsei_Icn WIrtschaft n chl zu ('rlieben is.t.
Die VergÜnstigungen gelten NI'  l1e Stellf'rtälle, in dcnen dJe StE'Uf',I'schuld bIS
zum 31. ::\1ärz UNO entsteht, sie sind auch dann anzuwenden, WCIln dIe SteueJ'­
schIlId vor der Ncuregelung ent<;umden ist. Schon entrichtete St uE'rn we!'den
jedoch nicht crstattpt.

Meistcrorüiungen
FI'anldul't Ud. Vor der zustandigen Mcistcrpriifung"skommjssion haben nach­

stellende Handwelkel" Ihle 1'IIeiste!prüfung- mit Ji;rfnlg abgelegt; lVI a ure t; Paul
TTepermann. Sornu NI , Z i In m f' r P. 1"; Rudolf Matzdorf. Müllrosf'; AIfred Firl.
Briesen i. M.

Licgnitz. Vor dr.r Handwerkskammer haben sich der :vreisterpr fung mit kr­
folg unten;:ogen; Gerhar'd Hempel. Baumeist!'r (A. B. als i\1:aurer). NJCsky; W:;.lter
f:aE iISB I I     e:;, i   äo g  1 S 'lfr)SCl     lIi1a\  i r tc iJt[:IJf' al a    .  ):
I'cnzig.

Tariiange1e enheiten
TaJ:'IfordnunR" für die gesamte Natllrwerl,<;tein-Industrie? Dcr Rf'ichstreu­

}Iändct der ArbeJt für das Wirtsc:haftsgebiet Hesscn war im 'F"ruhjahr d. :J. znm
Sondertreuhiinder deI' Arbeit fÜr dlC ti-ranitwerkp. mIt Schleifercibctnebf'n sowie
fÜl' die Marmor- lInd Grabmalbt'trip.bp. bestellt worden. NUl1mehr hat der Rdchs­
arbeitsministf'r diesen Auftrug erweItf'rt. Der SlIndp.rtrcuhänder soll allch prüfen,
ob nicht die gesamtE' Naturwf'rksteimndustrie in dic geplfl.nte Reiclls!'egelung der
allgemefnf'n Arbeitsbedingung fÜr die Granitsteinbetriebe W1C Marmor­
muuslrio lInd die GI'abmaIhetl"iebe einbezo:;-cn werden k:mn. 1<.:s handeltsich dabpi insbesondere um fOlgende Bf'triebe: 1. Die Betriebe. die
Naturwerksteme schleifen; 2. die Betriebe, dIe Grallit.werkstpine. Sand.':!tein,
Muschelkalk, Kalkstein, MarTIiOI', Travertin. Tuffstein. BlliJalt, Basaltlava,
Quarzit, Syenit. Trachi.t. Dmbas, Pürpbyr und ähnliche G.est fnsarten gewinneIl
Hnd \'erarbeJten; 3. die Betriebe des SteiJ1I":1et.z- und Steinbildhauc}'gewerbes. Der
SondertfeIJhlinder 1st zur Vornalnne der notwendIgeIl Maßna,nmpn ermächtigt
worden. Im Hinblick auf die natuYlichen Vf'rsc:hiedenheJten illncl'halb der Stein­
iuuustrie wird jf'doch eine Retchsl'egelung in dem genannten Umfangp. nur zu­
'1tancJe kom:qum. wenn sie um'chweg die 7:ust.lmmung deI' B.ciehstJ'cuhänder deI'einzelnen WIrtschaftsgebiete findet. Auf alle Fälle aber bleibt dif' Lohnregelung
in der gesd.mten Naturwerkstcinjndustnc der bp7.!rklichcn Regelung der Reichs­
treuhänder vorbehalten.

ZCitschriitcnschau
Wirtschaftliche Kurzbrtefo uber Stp-i,eI-Verkeh)'ßweseu. WIrtschaftskunde. Hudolf

Lorentz-Verlag, Charlottcnburg 2. Berhnf'r Straße 42/43. Bezugspreis viertel­
jährlich 7.95 RM.

Inhalt der Lieferung 29 vom 19. Juli 1938; Wegweisf'J' dvn:h das neue l!Jhereeht.
Von Rechtsanwalt Dr. Brandt, BerUn. - Aktuelle Zollfragen. Von ZolUnspektür
Franz Dietrich. Stuttgart, _ Urknndenstel1el' (Fortsetzung). - I{urZbl"icf­
Woche:)lr. 2D.

Ba!\!jiI11HfJ'Je
1913 = 100

Januar 19."38 - 136.0 februar 1938 - 136,0 März 1938 - 136.0
April 1938 - 136,1 Mai 1938 - 136,1 Juni 1938 - ]35.8

Bal!!Jsl!off2ilrildeJi:
1913 = 100

Mai 1938 I Juni 1938 I4. 11. 18. 25. 1. 8. 15. 22. 29.
lIR,7 1I8,7 1I8,8 120,3'

* Durch das Statistische R.eichsamt herichtigt.

Dachpappe
Dachpappe stark !{efra t_ Die rege Bautätigkeit hat auch den Verblat1Ch von

Dachpappe stark beeinflußt. Die Dachpappenfabriken liefern heute etwa die dop­
pelten Mengen wie 1933. Brmerkf'nSwett ist, daß trotz des steigenden Bedarfs der
Da.chpappenpreis von 33 RM. auf 32 RM. cJ'mäßigt WUtde. (Produktionsindex je­
weils fur des erste HalbJahr J933 bis 1938; 76, 84, 96, 106. 124. 111.)

lIo!z
Dic Bf'itragsordnung der Marktvereinig-ung- der deut ehen :I!'orst- uml HolZ4

wirtschaft für das ,Jahr 1938 ist von dem Reichsf01'stmeister am 18. Juli 1938 er­
lassen worden. DeI' Wortlaut der lleitragsorclnung ist im Deutschcn Reichs- und
Preußischen StaatsanZ"eigh Nr. 168 vom 22. :Juli 1938 Vf'röffentlfcht.

Fallende Holzpreise am \Veltmarkt. DIe namentlich von Kanada und Sowjet­
rußland beeinflußten Holzpteise sind im Laufe des ersten Halbjahres 1938 weiter
staJ'l{ gefallen. Der Weltmarktpreis entsprach vor einem .rahr einem Index \'on
70,6, gegenwärtig abf'r nurmehr einem solchen von 57,8 (Stand 1925f29 ,= 100).
Sowjetrw:;sisc.:hes Sehmtthol7. ISt g-egenüber dem besten Vorjahrsstand bis zu
4() v.H. im Preis gf'fallen.

V\lm polnischen HoJzmarkt. Trotz der wenig günstigen Lage auf den l1Üer­
nationalen Hol7.milrkten konnte Polen im Verlaufe der Monate Januar-Mai 1938
i     ;; ::Pf  f  m;     c 'If ;f     IlJ-al '    e idt;irhl  Sfc  /J86?  S
gegenübcr 645000 Tonnen in dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahrcs. Bei
nät.lerer Untersuchung der Ausfuhrstruktur ergibt sich, daß an der Export­st.eIgerung aussehheßlich Papier- und Grubenholz . 'genHolzsorten dageg . sen.Verlängerung sch-jugo­
slawisch!" Abkommen tiber und die Einfuhr7.o11e für jugo­
slawisches Holz nach Deutschland. das nach der bisherigen Regelung
31. AUglist abläuft. ist verlängert worden.

Juli 19386. 13. 20.
120,3 120,0

Zement
StarJw Absatzsteigerung. Die deutsche Zerncntindustric versandte in den

Monaten Janual' bis April bereits 1,2 Millionen Tonnen Zement. Das ist schall
bedeu.tend mehr als die gesamte Jahreserzeugung von 1932, dle sich nur auf
2,  MIlJionen Tonnen belaufen batte.

Uebertragelle Arbeiten und Lieferungen
Bad Kudow , Der Firma Th: Faulhaber, Ladenbau, Breslau 1, Klosterstraße 18.

wurdc dIe Lieie 'ung der Buchstaben fiir den Neuba\  de.<> Curgel- und Bade.
lli'\ust;s VQH der Badeverwaltung übertragen. .
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'silK!!i!itJiI<'!. iI!l!i\
Ostpreußen

. Königsberg Pr. S.chrötterstraße 49 61 und Am Landgraben 19/21. Neu­
bau 9 \ lohJ1häuseLßauh. -und Bau!. Ostpreuß. 1ieimstätte GmhIi.,
ißcrnecker Straße 9.   I3:vthsiraße 71. :Eigenheim. 'Bauh. Pasternack,
,Tapiauer Straße 5. Bau!. v_ Sandern. --. Kummerauer Straße 11.
Siebenfamilienwohnhaus. Bauh. Kolossa, Rothensteiner StraBe 77.
Bau!. Oellitt, Cranzer ,Allee NT. 133. - Aschmannallee 5 und 7. Ncubau
2 Z\veifamiJienwohnhäuscr, 'l3au11. Raukuttis, ßrahmsstraße 37, Bau!.
.Qh1endorf, iBachstraße 20a.   Siedlung Lawsken, Straße 1057. Zwei­
familienwolmhaus. Bauh. ßal1meister, Yorcbtraße 55. Bau!. Walter
"Ehrfch .rloverbcckstraße 47. - Albrechtstraße 4. A.;;htfamiIicnwohn­
haus. 'iBauh. Tritscher, lliiulenburgstraße 23. Baul. 'franz Schmidt,
JStcindamm lOa. -' BaHieth, DJ'ugehner Weg 74. Einfamilienwohnhaus.
!Bauh. Körnbach, Siedlun.g: R.o tllenstejn,   b\Ven\Veg 48. Ha Jl. 'Wa.lter
IErich. _ ,uep, Slldeteulandweg 14. Eigenheim. Bauh. Schmldt, tlcJde­
mannstraße 21. iBaut. Suttku.s, iIiovcrbeckstraBe  9., - ,,: n-Brandt­

,Allee 4/8. 'Sechszehnfamilicnwolmhans. Bauh. \-'V olInstattengescIl­
schaft, Arndtstraße 5------7. \13aul. Prick, Ritterstraße ?1. - v....;Brand.t­
ABee 2-2a. AchtfamilienwoJmhaus, Hauh. iWohnstattengesellsch t .
ißaul. Yrick. - Lawsker Allee 83/85 und Wiebestraße J.1 . > ZwoIr­
familiclJ\Vohnhaus. Dauh. W'ohnstattengesellschaH. lI3au1.rnck. -­
Siedlung Lawskcn, Straße 1059. EiIltal11Hienwohnhaus. ßauh. ;Wald,
ISchnürlingstraße20. IBaul. BcrlJdt  Körnerplatz 3. - 'fIanuner Weg 111.
VierfamilienwolInhaus. iBauh. mul Bau!. Tcppncr, Krausallee 10. ­
'Liep, Außiger ;\-Veg. .EigenheiHl. .Bauh. Gogolin, Außiger ,Weg 6. Baul.
rKröHng und Ehlert. Am Hochgericht 6. _ DrumannstraBe. Neubau
z-wei Y'ÜnffamilienwollI1häuser. Bauh. 1. EIeser, tfagenstraße 48. 2. Ort­
1epp, Wlagncrstraße 24. Hau!. Schmekyes, Goldschmiede, Yorst\veg; 14.
- BaIIieth. iEinfamiIienwohrrbaus und StaIlgehäude. IBauh. Blömke,
irriedrnannstraße 3. Bau!. "\Valter t:ltrich. - General-Lit7.mann­
Straße 71. f'Ünffamiliel1\VohlJ!laus. lBauh. Tl'tUlZ, Steinuamm 144/145.
!Baul. Kuckuck, Stein damm 9 b, -. Hammer Weg 67. ZwelfamiIie11­
wohnhaus. iBauh. Jepp. Bau!. SaGnick, ,fia1ß111er \Veg; 17a. - :Iier­
mann Qörill!?;-'Straße 152/154 m;d ßoelkcstraBe 13/15. Zwölffamilien­
wohnhaus. Bauh. Uiker. Bau!. Manteuffcl, Ottokarstraße 23. _
StaJlupöucr Straße. Vierfam1l'ie;1wohllhalls. Bauk Joppien, Palnlburg.
tI3aul. Schlicht, Viktoriastraße 8. -- 6teimnetzstraße Zwölifamilien­
wohnhaus. iBauh. Dombrowski, Leostraße 35a. tI3aul: Heßke Cranzcr
lAIiee 14. \ViesenstraBe 1:cke Ponarther Bergstraße. Wolmha'lls, :Bauh.
Pörschke. iI3aul. licBke.

- Dj,e. Deutsche R,e.ichsha.hn hat ,j.n Pcmart,h -einen  roßzügjgen Er­
weltenmgsbau he'Kcnnen. der  ich libet eine Saurer,iade von etwa
.acht J.aJ-Iren erstrecken wird. Es werden neue Ver1aderampen mIt.!.
Rangi,eran}a'.?:en gebaut.

Rurzebrack, Kr. Mari'emvender. Hier j{1nd UJ.S Richtfest für ,das ffJ.-rIeim
statt. IVoD. esehen .ist neben  i1ler Feierhalle, Sc-JJ'arr t1men und emeJ1;
gerällm.igen Kindergarten eIne Wohnung fflr KilldcrlzärN1'erinnen und
'I-Iausme'ister.

MohfltugeIl. M,i( den Arbeiten zu clnem 'größen:n ErweHc1'Ul1gshau 3m
"Sc'hlöHchcn", m dem d,lie KreisvC1'v-.ralLullR unterg.e'brac1Jt jst. .ist be­
gonnen worden. ,Dcr Anbau win! nach den Plärnen von Professur
Kurt !Frick, Königsberg', ,drurchg-eiührt. - Mit dcn A11Sscbachi:nngs­
arbeiten für ,den Neubau des Kre'isverwaltung-sgebäulles ist be'"sollncH
wor.den.

Neu2:utlJ. Kr. Ostemde. Sc-heU!le ulld ,staB der SauemwirtschaH SCbWdl'b'1
abgrebmnnt.

N'eukirch, Kr. EIdm.lDderun.z, Die Geme.indc wird JI,ier 24 13iniamiliell­
slcdlumz:en errichten. n.ie M,o:kel1eigcnoss,e.oschaJt Ibaut ein neues
Gebäude. Der Bau einer hJl.dwiTt.s haftHden \V;interschllle .in :--Jell
:kiwh ast -',,,eplanL Außerdem wi.t;.d eine große moder.ne Turmhalle
errrlehtet.

Schwejzertal. fritner Nest,okelrmen, Kr. Gumhinneu. Hier wird ein nel.es
reueI1wehr-Di'enstgcbä'UicLe ,errichtet. Die Drd- ulld sonstigen Pla.
nllngsarbeitcn wer-den :in Germeinsc-haitsarbeit Idu1'chJ;efiihrt.

Stoberbrück, Kr. Roscn,b'erg. Stall und SGheunc des Besitzers SekuI1a
ahg-,ebl'annt.

Treugenkohl. Kr. MarJenwer{fcr. \rVo!mhaus und Stall des Bauer'lI lie1mut
,Riediger <ahge1J annt.

Trömpau. Kr. Königsberg Pr. Land. Nwbau zweiktassdges Sc:hllJ.gebä111{j,e
ne:bst Zllbe,hör und z'W,ei Lehrerw--dh'l1-lIngen so\\!je e.i'ncs WirtschaJts­
und Abo:,ogc,bäudes. Oepl. Bau!. Sta.atshochbauamt 2, Kbni.g:sberg
Pr., tländelstraße 3. ,Ausf. ncch nicht vcrgebe:,. nie [rd-, M!al1rer-,
Aspbalt- und Zrmmerarb'eilen sbd amges.;;hrieben.

'Vahrendori ,bei Nikolari'kcn. Eiu Ne1lbau 'lier Sc!mle in \Vahreudorf ist
hes0lilossell worden.

Wenden. Kr. Rasten'burg. ScIreun'c umd DaoJIstuhl idc.9 Stalles der Lohn­
.jrcscherei Schruhl .abgeJbran,nL

Pommern
ßmtelsbagell. Kr. !Barth. \Vohn- -und Wdrtst,1JaftSlge!bäude. ProL :BatJh.

Gutsbesitzer H<am Rütz, Barte1sJlagen. Ausf.  !ocil nicht v,erge.hen.
Garz. Kr.. RÜgen. !Zwctfamili"{:'lIwülmhaus. (ilepI. Eauh. BangeselIsdiaft

Pomr1:I'ersühe fIeimstätte. Ausf. noch Il,jClJt vel'. ebeIl,
Gülzowshof, Kr, Grimmen.  wejfamihe-nwohnhaus. OevL Bau:Jt. L:1tid.

wirt Bans von BOI1 n.  usf. noch Jlkht !Vergeben.
Kallies. D'le ,stadtverwaltIm.2: beabsichtigt, '  'e neuen \VüllIlviertel am

R.ande der Altstadt Jetzt systematisch weiter ausz,ubauell.-:Oiep]:ant
Mnd zuniichst 23 S.tedltmgshänser .fLir kinderI1eicl1c 'l'.amil1cll. :h.jervon
wer;Jelt acht Häuser am. R.östellb'crgcr Landwege unweit der Neu­
si'edlul12,' am ltauvtba,1mlIof-e und 16 ö$tliC'!l' des Labro-wsees er,baut
werd'e:t1.
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t(:ittdelin, Kr. Gr.immen. ZwejiaI11Üfenw{)hnt-aüs  äeDI. .ßaÜ11. Landwirt
Ernst \'oil Qaza.' Aus!. .noch nicbt yer,geUell.

Kirchdorf, Kr. Grj.mmen, Neubau SehmicdewelkstatL Proi. BaÜherr
SDhnÜed cTIicjster WiJh. Ahrcnd, Kirchdorf. A-lJsf. noch Jl,ic-ht YHgebcn.

I(lein PodeJ, Kr. .stülp. Stall u118 Scheune des Sd-e-d1.ers Pa.l1as abgebramli.

labs  h  r 1] 1f  ;V1 1t  ilt 'i1afüJ ;rE\ I ';  i    k l ser c  lm  e;d  f
AnerkennunK ,des Reichssportamtes und de  Oberpr5.sidenten .Q:efun,den.
iOi-e f,inahz-iel'iUng <des Vörh'abens ist gesichert l\H t J. er Umanderung
des Treppwhauses dm Rathaus, sow e mit der A l1s;restaltunz des IÖt­
haussaa!es soll bald he.gonnen wer.den. A!r.ch ,die: Kmialis'at'oll und
vVasserleitllng soH <1emnächst :;;-cle.g:t "'-erdcn. Gcplant ist die Anlage
eincs Sportplatzcs und ,dj,c .Err;ic.htung e{,ner :n 1eIl !;roBen Vo!-:{S­
sc.hule. Die Reg-are ulferumr; linner'halb ces Si:adtbildes verursacht
35000 his 40000 RIVL.. Kosten. -Dje WasserVerS()TgnE,g m der im Ban
befindlichen Sedlun;:; kostet 16000 R1:\i.

LauenburA". Die Banpläne für die SA.-Siedlung sin:d rlun e-n.u.zültig fest­
gelegt. Tragerin des J3auvorhabetl'i wird die POITenersche Helm.
sUitte sein. -- Ratshenensitzuns. Ein Reich<;darl ellen ,,-on ]9 SOU R:Y1.
zum Ba'lI von 12 'V olkswohnUl1gen soll aufge nocnmen ....,;(: rden. _ Die
Stadt \vüd jetzt die WasserJeittmg 7.um Ba l1pl tl der Paul-0Jipko\v­
Jug-cud!Jer,hcl;ge legcI!.

Lühmannsdorf. Kr. OreifswaLd. Zwei,famjj:ienwo!li:t"aus,
Rentner Ludw:ig Halllund dem Laudwirt Karl UtpadcI
upd ein Sta!J;g,ebäudc abgebrannt.

PaDeDba en, Kr. GrImmcn. Viehstall des Ba:Jen Ruhl.s ah. 'ebra!l-I1t.
Piathe, Kr. Regc1lwalde. Mit dem Bau

Jugend-lJBiJr,fS. für die 75000 RM.
dlcsem hhre beR'ormen \verden,

Regenwalde. Wie der Biirgermeis-fer mitteilte. soll mit dc-m
RegenwaJder MUSB!lIOS, zu dem die Provinz IO O RA\.
ge,<;tc!1t hat, bald begOIlnell \Verden. Der KellJaU
ist dringend not'.ve1Jdig. Geplal1t ,jst der ßau einer
mit 40 Betten.

Riems (Inse}). Kr. Grimmen. Neuhau
Baal!. StrtatL .forschung  ,i!1sta1ten
verR'ebeu.

UeberIaui, Kr. Stolp, Neubau zwc'iklassrge SDf,ule :rolt
Oepl. Baut Architekt G. Rahn, Stolp. '.Hlumenstnße 19.
Hicht \'ierge.ben. Di,e IBauarb:eiten sind' a,us e-schriebell.

Wangerin, Kr. Regemvald<e. \Vie Bür,germeister V -oB hei
ti,gungsia'hrt durch den Kreis mitteilte, son e tle Setwie­
für die HitJer-Jugel1d .in Wan'gerin errichtet \.'ierden.

!i3@lef&

Kattowitz. Die osiob-ersohlcsiscClhel1 Autoh-usllJlie::l b esc11lossen den Ball
eines Alltobusbahnhofes auf dem frühcren Sch!oiJ[)latz in Katto"".itz.
Die Baukosten \verden sich auf 150000 ZIoh' bc]a- u[ei1.Der der St ldt Lü1Jlnitz. die Oe9-eh

von 100 OOl) Zlot:y- fÜr deo Ban

Sandall. Das Ort;;komitee
abg-eschlossen. Z\Ylschen
Platz erwOf'ben worden.

Soh    etb;e£t edtve1\\'altung Sohrau wird e!n  , !J!eihe von 400000 Zloty
fiir den :Bau eines Verwaltungsgebändes amnel1li1e-n,

Tarnowitz. >Der Arbeitsfonds _hat für die Arb .ii r:- am ::;htuhecke  an
der Brinitza 400000 Zloty ,f,ür dieses Jahr I? reli::,ge.s!e(!.t.. DfJS St 'l
heck<.. n soH ein YassuD>gSVermö2;cn von 6 Il'hlIlonetJ cbm naben. l\ltt
v.ier weiteren Bauj-a-hren -muß .gerechnet w'crdeH.

ßeilagenhhtweis. Der heuti en OesamtaufIage ttrtSeTl;;i'
ein Prospekt der f i r 111 a. Pa u 1 Lech I c r, I J1e :rto lf ab
gart N, betf. "Schutzanstriche mit ffYdra&ialt"1Jci, mI dcn
aufmerksam machen.
='t?,;",",""   "'1fu,ei"'''i " 02B';:+ N = 0....:!'6 '''    * 'q. ;; ,-",? !Z ?';  C';; >;7'Gi:"Y:ie7"j (7j

elektrisoh und
rnitBen2;inmotor

I AYfg  'e;
fUr Personen, :::LasteD, Spe!seD., Akten . J' . ""Betriebsart so...,., erektr, Y BrtlunkebngsanL

I UmbauversIte.terA11Ia.gen u. Ee,;lararur",.n.!!!!, dL    ! ,! r;;    !¥}  RWalletUitl!ith
Maschhnmfabrlk

Hmgstädl-S"HnfZ4JI

"- =
iifI \1:  I
wo'm.M,," Fi:.lrm",.".a,' K. <G. !
feU2rnnii- n   S!!l rn!!Blünall i

TeeJ1t:ilIic: 11n ::BnraÜuJ.g .,
Alle V:O;rk(ml:neI1- d,R, \! :!':at=l1. beiteJJ,

@o1 es ef  ., 1ja5. rleSi  i'g
R: f..L50
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Eine Unzahlvon !angwierigen,denKopf belastenden
Rechenvorgängen ist für d!ese Massen- und Statik.
Berechnung notwendig. Nur eine gute Rechen­
maschine liefert hiersichere,5chnel!e Resultate,ein

MERCEDES EUKLID-RECHENAUTOMAT.

Erer!aubt gleichzeitiges Einstellen zweierFoktoren.
Er multipliziert und
dividiert selbsttätig.

Vellangen Sie bitte
Prospeht sowie kosten­
[OS{J Vorführung und
Beratung von n1!.wren
Spe:::;ialisten.

Mllmllll)
BOR 0 M ASe HIN E N . WER K E A. G.
ZELlA.MEHLIS IN THORINGEN

12,12,138

V(!Dm\ BauBelfunlen
Bere hiul1nlen

n!jen eu!fb v@ H reD In 6"ilc In!  elnlde
ISreslau 21, Charlottensiraße 63  Fernruf 85808.

I R mml\r!iJjeU61Jn 1 1Vermietung von Damplrammen
übernehme Ausführung von

Rammarbeiten Jeder Art. I
auch mit fIohdieferuog I!C. Tlhuiili%li'

Maurer- und Zimmermeister
Gubcn

i Kli  "
D R.G. M. 939

enlSRfficnend den staatlichen Richtlinien

Hl!iri9: sfe  n
Iri@I'IJI'@!ml'e 9:;t h:; ir

1!llIfl\lJnl'lJel'lJlI'inOJeh .
bri

rochn. Un!mirof } D[ l n l O ftn r nrü f nDIiVnlbefBifnng znr 1iI   i  !I.M UGy
erteUt Baumeister A. HOFFMANN
Breslau 1, Ofener Str. 17. Tel. 56766

ijol!}fl!}u!  lur lJoufunn W@lmar
Ne,6a,u1t2ie"Uaumburg

u9bi!!). b. S) 5:. £. $l.bjO{b. 51m! '£IipL-$Rrd}.

Priwaie  aUSIlC'U!j_ eg ij,Ylta{trJiillol  6
fnchsch1l1e zur Vorbereitung von Maurer-.
Ziroooer-uud Str:1.ßenbalJermelstcrIl (liocl1- u
'Tiefbau) _ GrürlliJichc Vorbunitutl:; auf (he

MeisterolÜtUßH :,  eSlJe   I  !;:oU;d      :r
Direktor W. ßAUl\'lGAR'l'EN

I Auskunft lInu I,ehrplao. frei! 11Wintersemester 1937-38: 300 Studiercnde

e Men=Angeb@te

f.s wird zum mög!khst baIdig"en Dicnstantrftt
unmittelhar an der Ostsee ge1e.\!;enen Seebad

1 I
des Hochhaufaches aJs Dien<;tsteIlenleiter einer Neuballleitung
Kcsucht.
Die Vergütung erfolgt nach Gruppe III der TOA. Außerdem
werden lJberstuudcDPauschale, Trennungsentschädigung-, Zu­
reisckosten, sowie die Kosten der Heimreise zum Besuch
der :Familie nach dcn bcstehcnden Besti! mlmgen gezahlt.

Bcwerbutlgcn uuter Beifügung von Lebens!aui, Zeltgnisab­
sc!lrif[en und Lichtbild, mit Angabe des frÜhesten Antritts­
termincs sind zu ricJlten an

Ri!!!i)I(i,lJl'äling$bauratt Kod'G
KOlb(i,lJr!!J/O$ $ \I1!. fj)@!Iii1!!!itli'. 4 .

für IJauleitungen, u. a. die interessanten Riiderbal1ten in Bad Sab.bl"'unn.
gesucht. Angebote mit Skizzen, I.cbenslaui und Zeugnissen an das
Pr.Staatshochbauamt in Schweidnitz/Schles.

1 Diplom., Ingerdeur
1 Regierung5b@JW!!feferendar
Mehrere H@(hbautechniker

für Entwurfsarbeiten, Vcranschlagung und Bauleitung, mit
guten zeichneri&dlcn und statischen Fähigkeiten. soiort oder
auch später gesucht. Reisekostenbeihife IJnd Umzugsent­
sehädf.1;Un!( nach den gesetzlichen Bestimmnngen. Bewerbungen
mit OehaJtsansprüchen, Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen und
etwaigen eigenen Zeichnungen erbittet der

6auielner der Hochschule für Lehrerlnnenbilcllung 111
Sc h 11 eid e m ü h I, Karlslraße 15.

I Bewerbllll!!1en keine Imri!J1ii1l1!J!:£I!II!J1i1!isse  l!!ifii!J1l!!i1I! I

Für die Schrifll:le!t5lng verantworQUch: Paul NaMmann, Breslau.
für den An2:eigGntaU u. Geschäftliche Mitteilungen verantworllich: Waltel' Strul:! . Breslau. D. A. Z. VJ. 38, (Ostlleutschc Bnll.Zeitung uDII Mitteldeutsehe Baa-ZeituD.g) :zoue. 3909

AmrelgOßpreise: 1/ 1 I!, 1/3 '/4 J15' 1/6 1/8 J/ IO 1f r1 1116 1{'}fJ J/ 3IJ ll.w 1100 Seite Nachlässe und Vorzugsplät:o:& DaCh Tartr.
1811,- jW,  6(1,_ 45,- 36,- 30,- 22-,50 18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,_ 4,50 3,_ RM. GiHUg jst r.. Zt. Prelsli Üe Nr. ß VDm 1.1.38.

Postaumerarung: :Mittwoch, _ An2elganschlu8: DielJstfl.g 9 Ullf. - Ers(;helnungstag: Donr.erstfl.l;. _ Bozugspreis: MOllatJ.l,30 RM" vIerteli. 3,90 RU.; bei Poatbezug e!n8ChL
6,08 Rpf. ZeilungsgclJUhr zu ügl. 6 Rpf. Bcstellge!d. - Ein",e!lldt 0,40 R"'l

ß "islau 2, To.uentzien.tr. 211, Fern . ' . pr, 68844-46 I Lelp2fgC f, WiDlIm!lblenatr.41, Fernapr.11595 I Pol@n:Poatsclleckkollto.-AmtWaru;aWIi I Verlag: Po.ul Stelllke. Breala.a.Lelpr.1gPOEto.checkkonto: .Amt Brblc.u bl1s.. POstscheckkonto Amt Leipzig 52.4 1. Nr. 19 329. Druck: Brehmer &, Minutb, ßrealal1
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(tIochbau), mit Kenntnissen in Eisenbeton, sicher im veran- I

sChlagen und Abrechncn, guter Zcichner, durchaus zuverlässig
und umskhtig, für Baustelle und Büro. vorwiegend Industrie­
bau, für bald oder später gesucht. Bewerbungen erbeten an

lliaMm!!!li:iii> 1!!1i' PD  II'MhB. IIImMi:JJ:!!!I!Jjj.

rQaiIJ  iiI   r@i@hl\\dllil!!l I\\@h fI

, 4>

I
erste Kraft, sicher in Eisenbeton. rur Baustelle rind Büro
baldmöglichst in Dauerstellung g e s u c h L

Baumeisler HI!J!Il'B H\!!IIm, OPIliI!!RIm. Rmnk!rD!i SlmO! 81 a.

Bei dem hiesigen Kreisbauamt [st die DauersteUe des­tlJ_i.ker
(ffoch- oder Tiefbau) mö dicbst zum 1. 0 Ir tob e r 1938 neu zubesetzen.
Besoldung erfolgt uach Gru'ppe VII bzw. vrn des PA T. (jetzt Gru!:pe Viabzw. Va Ta. A.J.
Bewerbungen mit Lebcnslauf. beg!auhi,brten Zeugnisab!.'Chriften. Uchtbi!d,
Nachweis der arischen Abstammung, gegebencnfalls auch für dic Elle­
frau. der po]itjschen ZuverläsSigkeit und ge.gebenenfalls eilte Bescheini­
gung der Jetzten Dienststelle. daß gegeu ein Ausscheiden keine Bedenken
bestehen, sind umgehend einzureichen au den

3ff£1ile1i"Ilf1!Jl1 Ii>€1I/i;.uJJ !in  <iII..ileJ!!!ll!j,u1il  i t1J",ilp,,_

Ir Vertretung -und Lag r für Schlesien = Franz Kowalski, IngeDieur  V. D. L Breslau 13
Goetbestraße .60, Fernruf BresJau 31800. Fiir OstPrell en: Richard A.. Schober, König/!­
berg Pr_ 9, LUJ5en.A1lee 5, Fernsprecher 21178. Für Bezirk Dresden; Faul E:mI1 Schrrued..r
Dresden A 19, Ky:ffhäuserstraße 20, Feroruf 31234. Für Bezirk Halle LI:'.1d Leipzig;

Dip!.-Iug. Zettler. HaUe/Saale. Bismarckstraße 12. Fernruf 35777

r

bi1anzsicher. möglichst auch in DurchschreibelJUchhaltung, Lobn­
wesen und E'inkaul bewandert: aus der Baubranche. zum
sclme Hstcn Eintritt ge s u c lt t .
Nur schriftliche Bewerbungen mit ZeugnisabschriftcIl and Ge­
haJtsa nsprüd!en einzusenden an

BI!UiJnt mebl1lllng [arl Brandl, 8mluu S, Suivülorpll1lz 3.

sauberer Zeichner, erfahren
i. Kalku!ation.Kostenanschlag,
Ahrechnun.1:, Entw urf, Statik.
für DauersteUung gesucht.
Atl".eb. mitGehaltsansprüchen.
Lebensl auf. Zeugnissen an

Adolf Kilbe, 6allmeister
K1J stri 11- Neustadt

J'üngeirelr "'"
l!iI  .h 1).. SIV; Junger HIlI 1 I IBIO uIUIICuDlner mit Schreibmaschine und al1en .

Büro-arbeitcIl vertraut, für sofort
c>d r später

I!i!!' B!ill;J.!! II!I'@ i!!  i!llJ:hi,
An. eoote mit Genaltsanspr. an

Wilh. ScJlUl:z. Baugescbäft, Porst i. L.

fiir Büro und BausteJIe zu sofort
oder später ge s u c h t (Dauer.
stellung). Ofierten mit selbstge­
schriebenem Lebenslauf und GeR
haltsanspruchcn sowie Zeugnis.
abschriften erbittet

11, 'rifzla", 1imllJ!rei u.Säu!werk
-=>'n e g-e n w:al d e (Pom.)

Suche (Ur sofort od. auc.h später

mit abgeschloss. Bauschulbildußfj,
tüchtig im .Entwurf, Veranschlagen
und Statik, Angeb. mit Geha1ts
forderung, selbstgeschr. Lebenslauf,
Lichtbild u. Zeug-nisabsehr. erb. an

G i!lt. i!!IliJnaRh, B!/UllieiSler
e $ er i t z J 6,renzmark .Posen. Westpr.

für Büro und Baustelle gesucht.
Derselbe findet Gelegenheit, sich
im Eisenbetonbau auszubilden.
Bewerbungen mit Gehaltsanspr.
erbittet

J. KrügelI', lIaumeisler
L.iegnU   BiDsestraße 4

Zum sofortigen Antritt
werden gesucht:

1 Bauführer

1 Lohnbuchholter

1 BDU!chreiBer

mehrere  [ba[bfmei ter

mehmm Die ellokführer
für StraBenbau

!i1h'J!@I@I  l!I:ül!iI:g1
liaWlmeister

S1ellel!i'G suGhe

und Zimmcrmeister. 33 Jahre, led.ig,
mit abgeschlossener Bauschulbildung,
in alIt:n im Büro, BausteIle und Säge­
werkbetrieb vorkommenden Arheitcn
bestens vertral1t, sucht Stc!ftmg
a1I S !!i.J!;ei!I'liellE><lii!1e1itl.elr

ß,@i.li$ ""!JIr1!«I\H5JII'@j' , .!IO!!1Ii!!
Westendstraße 8, parterre.ruT Bliro und Baustelle zum

l  K 1938 l(esl1cht
Ge!!. AngebDt mit Zell nisabschr.
und -uehaltsforderung sind zu
ri-e!lte-n an

Fritz Bo nas. Baugeschäft
l(uschi6D,K:reis JUeseritz (G:renzmark)

J'üragef1'(j'j[i

BaWIi!!i:bnlkllr
fiir Büro und Baustelle stellt
Zl1.m 1.9. 38 ein. Motorradfahrer

envünscht.Anrejsewirdvergütet. KB '"" tUl!'  DfljJ.ii 19 BOU!l S!bii!l   trne
E k&rsdoli'i..S gan I. Schi es.

EI  fij!mI @!rnJ@ m 1r
38 Jahre alt, in lioch-, Tief- u. S!raßen
bau erfahren sucht sofortStcUung.
Max Potzka, 'Zed!ilz:fe!de, Krs. Randow h j SIBtUn.

S!UdeßJI\k :i c 1;Vli    ;; t
in Hoch. oder Tiefbau. für BausteHe und
Büro, zt;vccks \Veiterfortbildung.
AngeiJote mit Gehalt an iiubert Becka.
Br6sIau 1. Hirschstraße 's2. b. Meissner.

briogen gmen ErfoLg!
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Größtes Spezialhaus Deutschicmds für
B€!!Mm€]$ hilfU:Hl 0 B€!HJlgell'äre   B uensenw@reli1
BerUn WJS. I<önlgsbecg I. Pr.. Düsseldor-f. KGrisruhe i.B.

[l V r.rselfili!edenes

ür 2emenigebsuildene leicM..
bauplalllen übernimmi! aiielnge..
sessensv angesehene i8aßDstoff..
großhand9ung i.Nlederschlesien

Angebote unter N 112 an die Geschi:iHsstelle dieser Zeitung.

IOUg
mit klo Sä cwerk,
Kr. Wohlau,

i t '::l t:n :en, 86.5 cm !an , 28 cm bre,it. 24 mm stark.
Roherl Eckell, \Uahren,PustDyhernlurth  :: i [dC is gEf:saJ,  de kc     n    ;Glatz abzugeben.

Wtf Angebote unter Mll5 an die Geschäfts­
s£ stelle dieser Zeitung.

uuterhalt. Getnu-Mislbmaslhine
zu kauien,gesucht.

Andreas GanseL, Baugcschäit
B U TI Z la u.

ftir Siedlullgsbauten 1iefcrt kurz­
fristig aus Auflag-e gegen Bedarfs­
deckungsscheJll

Otto Rockmann & Sohn, Dampfsägew.
Rist e n a u üb. Trachenberg. Rul :Alleidtenau 16

JÖla@i!I$i ö'II,  @lIädeli'i' lii.,ppUideli'i,M fI'",
ki$ I1!, Ver<l:!1ul/1JkellEli'ligen,  <!:hiebegl1itel1'

1r   ...  icbenbtiu ei1er Str. 66, Tel. 29110 Breslau S;
--   , "'---"  """    --."       """     ='"-'"'''''' ' !

Vi hk I K    --\
"":m     ..g    'h  dI"n !'  ". F: :::f:     1 [ .. . . ' ... '
"I{ero" ist gut durcblu:!ßstruiert und hat sich bestens bewährt .:

J!ili!i  S ki1!!i'dl!J  : B!'tI!sli'll.l1 Ohlauer Straße 21/23 .' 1

NorDialgrößen mIt 1 und llh cbm Inhalt, in bczug auf Zweck­
mäßigk€lt. .  altb?l'keH, ForI!len c,",:önho:it. leichte Bedienung,
TranS"portfätlJgkeJt und Pre!swurdJ keIt fast konkurnmzlose
Sppzialkonstruktion, aUS cinem Stück fugenlos und nicht ans
6 Pla.tten z'Usammengf'stellt. Lwferungcn daher bis naGh Mittel­
und Westdeutschland.

i!!!.  (HAA!?   i\1:&\! Iii!!:iJii!!:h

Gebrauchte und neue

o

U r AII'
besonders auch

füll' 1I<i\YJlI:W (!;
Verlangen Sie aus­
führliche Listen

Mj" YÖ&'IPS !1i, l!,eipz \!I W 3'11
NaumburgerStr.25. Tel.44361

! '"o"er"ol".Piätl<hen?? ?"' ! "o genau, O/n kg ab 106 RM fertJgti.  VDa       :

G. m. b.H.

Neuland, üb. Löwenberg I.Schles.

Kefesig- fenster .Vertrieb

fU I a,
Ing. Gerhard Wlnkler, Breslau 13
SchIllerstraße 12, Fernsprecher 84871

ufe!1.uerschut:darbe
Dr. Dietrich's

Behördlich geprüft und ZUKe­
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiß auf
Wunsch in anderen 'henen
Farbtönen.

C lu
teerfreie:r Sl:hut:r::arestrirch ftlr
Mauerwerk. Pappe und Metall.

Cclumborit Or. Erieh Dietrich
Chemische fabrik. Dresden - A 65

Pfotenhauerstraße 78/80
Zuständige Großhdlg. für Schlesien'
Edwin P. Kntnrek. BteSiaul. SdJUhbrüdi, II/zi

PiipleroewebeSlreUen
und

MelilllnelzstreUen
für LeichibauplaUcn

liefert preiswert
B. !<OI.I.MANWI, Weberei

!Emsdei!ten i. W.

Hel1J 2I: !!!1i!

JaI<i Wl!iiHi!lCiJ!if! o.
\IIindebeber 0
I-Tri!!!!!!!'

sämtl. Ballmateria  '
lien u. Baubeschläge
ausLagcrvorratlicferb.
Gell:lr. Weiss

Breslau, Bohrauer Sb". 9­

'errban ,;Kä lte!fll
nach Vo rschrlft der 3erufsgen osseßschafien

in all €I n G r ö ß e n sowie
alle Einzelteile liefert ständig

M@rjgz Böhme, Velbeods11lfHabrib
Alleiniger Inhaber: Wllh el m Sponholz

spezltdfaörlk fü.. V6rband i:isten
Be,n" i\!W 21. Alt.Moabit 91/92
Fordern Sla unverblndl. Angobot!
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30.7. Eherswalde Brdbg. Prov.-Straßenbaual11t Radwegeausbauten
1. 8. PiHau PI'cuf:;' tfafenbauamt r:rd-, Beton-, l\'laurer- usw. Arb.
2. 8. Bartenstejn Staatshocbbauamt Rohbauarbeiten
2.8. KönigsbergjPr. K;sbg tIaier1gesen ch. GIeIsum- u. r:rwciterungsbauten
2.8. Marienburg Reichshalmbetricbsamt Abbrucharheiicu
3. 8. Cottbus Oberbürgermeister StraHcllherslellung
4. 8. PiUau Preuß. iiafenhauamt Prabldamrn
6. S. Pürstenwalde/Spree PreuB. Wasserbauamt Absperrdamm
7.8. Skaisgirren Forchheim ZinkblechbcJegurrg d.Kirchturmes
8.8. BresIau Oberbürgermeister StraBcnbefestigung
8.8, Neusalz/Odcr Landcsstraßenbauamt Straßenbauarbeiten

10.8. Oppeln Preuß. Ku!turamt FolgeeinrichtungCil, Staubecken­
U!TI legung

13. 8. SclmcidemühI Stadthauamt Leitwerk und Stichkanal

Eherswalde. 30. Juli J938. M. 12 Uhr. -ßranuenburg:isches P1CY;lIlZlal­
-Stmßenbauamt, Bberswalde. J)OJlopstraße 16. Anheitcn fl.1r ,die im
Reohnutl'RsJahr 1938 geplanten Radwegausbauten au! diCn Ilach tdlC,d
'a'L1fgcflihrten i}(-eichsstraßell. Los 1: l edohsstraße 109 m -der Orts­
Iage ßas.dorf vün km 24,467 bis km 25,729 (Erdatibeiten und Sch!ak­
kenbefestig,ullo.>r). Los 2: tReichsstraf-le 5 zwischen flino\V lind ,fiJww­
furt 'VOll' km 5,600 bLo;; !km 7,100 (ßetollarbeiten). Los .3: Rcichsstrd.h'C
1 'bei iDdhlwitz von km .115.928 bjs kim 16,960 (Erdarbeiten und [-1n­
streudeckc). Los 4; '1\e-ich -stmße 1 zwischen l),n1JhvJtz und Vozcl<;­
dorf von km 2D,300 bis km 22,970 l(biTlstreudecke uad Prlasterar­
,b'eitcn). Bed. 'aus!.

PiIlau. 1. A,u,gust 1938. V. 1'1 Uhr. PIWß. Hafellbauamt PJllau. Ab­
ibruc,h 7.we.rer Wirtschaftsgebäude oinschließlich der DU11. statteJl und
Id'j,c Aus ührung- der Erd., ßctou . l\'laurer-, Zhmtlcrer. .md Dich­
tungsarbeiteu einsol11. Ue1enmg der ,g:esamten cr,fordcrIic.lrcn Bau­
stoffe für dcn Neubau ,dreier Wirtschaft.s<gcbä,ude auf ,dom Le'l1cht­
.teuergehöft in ßrüstcrort (SaIffiI:md). lkd. 5,- RM.

Bartenstein. 2. August 1938. V. 10 Uhr. Staatsltochbauamt iI3artemnein.
R,ohbauarbeitct1 fiir den Neubau eines drciI<lassig-cn Schulanwesens Jmt
Lehrerwohnung nebst 'Wirtschafts- und Abortgeb {ude in liochli!ldeH
berg, Kr. Oerdauen. Bau- und >Schneide holz wird bauseJtig  cliefert.
l3ed. 2,50 PM.

Köldgsberg Pr. 2. August 1938. V. 10 Uhr. K6ni. sber,g:er Ibkngcseil­
schaft mbB., KönjgsbeTl!; Pr., LÜbeüker Straße 4. Glcisum- und Er­
weiteruIl sbauten ;für den Umschlagsvlatz hin{'cr der neHcn UiCl­
mauer ,am Uafenbecken Ln. Bed. 3,- hV\1.

.I\laricnburg. 2. August 1938. M. 12 Uhr. Reichsbahnbetriebsamt I\1ariell­
burg. Verkauf auf Abbruch: SchraukeliPOstenltäuschen Nr. 19 und 21
in km 457,804 bzw. 460,420 der Strecke .Nlarienburg Königsber9:. ßcet.
0,25 Rolli.

Cottbus. 3. :AUgust 1938. V. 11 DI]r. OberbürgcnneisLer, StaJ.tbauamt
Cottbus, Neues Rat'h'aus, Zimmer 214. NeuhersteJhm  einer StraHe VOll
ca. 350 m Länge (fa.hrdamm chaussiert). Bed. 1,- RJ\'l.

Pillau. 4. ALJ;ust 1938. V. 11 Uhr. PreulHsohes Hafellbauamt P,jlJau,
NeubauabteIlung. Ausführung des südlichen Pfalddammes von Sta­
timt 28 bis 40 des KÖlljgsbef!, cr Seekanals (10-10 Ud, m Piahlddmm.
'Einhau V,Ott 1500 'Jli 3 Il'aschinen, .-3000 In'; Bodcnau httb usw.). Bed.
2.- RM.

Fürstenwalde SPTee. 6. August lY.3S. V. 11 ,Uhr. Preußisollcs VIf J.sser­
,bauamt IflirstCllwalde Spre-c. Jicrstcllum  eines AbsDct":rdammes an
der Oberschleuse ,des alte]l A'bs-uie. s in f'Ürstenber.g Oder. 1100 cbm
Schlamm und Sand im Trockenen 'auszuheben, 6500 <:hm Boden in
.den Ahspel r,d,amm ,e,inzuihauen, 650 qm Le.:lmdlclrtung- und 1800 obm
Mutter,bod'cn al1fzubri,ngell. 113ed. 2,50 RM,

Skaisgirren, KT. BlchIlliedc.run[. 1. AU.g1u'st 19.38. .Forchheim, Skais­
g:,irrcl1, TiIs.itcr Straße 35. BeleJ::un  des Turmes der Kirche in Skads­
;!;irI1en ('ElcbnJ?edeumg), Neue Straße, mit 12er Zinkblech t,f\a!zeI1l).
Bed. aus!.

Brcslau. 8. August 1938- V. 9 Uhr. Oberbiirgerrnclstcr, Tiefbauamt 1,
'BJücherplatz 16, Zimmer 355. Vorläufige BcEcstiglmg der Fruudsberg­
straße zwischen Bohrauer tuld Landecker Straße. Bed. 1,  RM.,
Zimmer 347.

Ausschreibung
StraßenbauarbeIten (Abbru-.;h-, Er,d . Rohr1e,[?;un.;s-. Packlage- lIud

SchÜttungsarbeiten) auf Landstraßen I. OrdnunK im Bezirk des Landes­
straßenbauamtes :Neusalz (Oder) werden hicl'mit öff'E:ntl.lch <!nsRcschri0ben.

Am;g-ebuts'un1erla,gten :in ,doppelter Al1sfier-bi' ulIg. könne]l, soweit der
Vorrat reicht. unter Voreinsen.dung \'on 6.- R1\1. vom Landessrraßell­
'bauamt  ellsalz (,oder), Briid'crstroße 11. bezogen werden. .

iF..iinskhLnahme in die !f.eichtIlHt.zen kann in der .1 1 ::11 von 7 bis 13 L:hr
UI]d von 15 'bis 18 Uhr erJolgen.

Eröfinungstcrmin: Monta2:. den 8. AlI ust 1938. 10 Uhr vormltta2"s.
NeusraIz (Oder), dBl1 21. Jul.! 1938.

Der Leiter des Lande.sstraßcnha1l3mtcs Neusalz (Oder).

üopeln. 10. August 1935. V. 11 Uhr. PreulJisches Kultllralllt Oppeln,
OPDeln, G-oethestraße 2. Ausbau der Folgeeinric1Jtum::eu in der Stall­
beckenumlegungssache Turawa im Kreise OppeJn. In ;) J3alÜOSeJl. In
der Oemar,klmg Ur. Kochen: rd. 2000 !fd. nl OrabeUJleU3n!a'ge. rd.
9290 Ud. ITI! Otabenräumung, rd. 15000 qm V\I''C'.R'cbekiesuu.\'., rd. 4500 qln
Vf ?;epl a.!1.iCfUl!],g6n"Ht, 150 ,_I d. In Zt.."111enh:()hrdl!rchlaß,,,, In ",:der Qe:­markung 'EJ1g.uth-Turawa: rd. 600 Ud. m Gra'benncl.!<wlagc, rd.
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Im  [lmtl- un nl ffe .  ;   o   Cr f j
Firma Paul Lechler, Inertolfabrik, Stuttga;t

BClro Bre lau, Herdaln tr.aße 51, Fernsprecher Nt. 35D59 !
e:  s oU  e?ns:   ß6  e   ,I t  lt  ld ;  St ,b5   I

27_500 qm \Vegep]allierulJ g;en, 15 Ifd. !TI Zel11lmtrohrdurchlaß, 5 Ab
sturze aus Beton, rd. 60 Clrn iB uchstcjnpf!aster, 1 feL1ertöse!rwasser­
behaJt.er aus ib;scnbetorr von 4{J c'bm inhalt, fn der Gemarkunz
Iiochfelde; 1 d. 40000 qm \Vege.planier'iJIlK, rd. 16000 qm \V e_":ebekie
SUJI,\;". rd. 2100 lid, m GrabeuräurnHJl;g, 187 ]jd. m Zcmentrohrdun:h­
1;::,13. I3ed. 1.- R.i\1.

Schlleidemifhl. 13. August 1933. V. 11 Uhr. Stadtbauamt. 1Ylarktp]a 7. 20,
Zimmer 38. Arbeiten und TeHHeieruI/gcn für die flerstellullg eines
Leihverkes und Stichbanals Z\v-isc.hen JiaJenmÜl1duD.:!'- und Netze in
Usch. liaupt1rbeiten: rd. 120'''0 q;-n SfJlJildwarHlds:.:n rammen, rd.
;-;0 000  bm Bod>eubewe,gungen, rd, 1000 l.brn Schüttskine. t;eiL:Tn
und verlegeIl Bed. 3.- RM.

Stralsund. 5. Juli 1:138. Preußisch\>s \Yas<Jerbauamt Ost. Ausführung von Bau
a:rbeitl"ll zur Sip.!w.rung des OshnoJenkopres im Hafl-n Saßni:tz auf RÜgen

l!'ra  a   t. eb;:t      t:n .\ ' :   ,..  .i   .  :     . i   .):.
Phihpp HoJzmann AG., Stettm
'\ViIly Jaeschke. Duishurg .
Lauenburg Porno 18 Juli 1938. Gcnossenschaftsl'orstehf'r Ausführung ",on \l"as er­

hantecluthdlen Arbeiten: Verlegung von rund 126000 lfdm. Sau.ger. Verlegung
\on rund 27 UOO lfdn\ Sammler, Verlegung einer  , O nt langPll Z<'JJle11Lwhr_leitung.

Fr1Cdl'ieh Gl'äpel', Kbslin . Lauenhnrg . 37289.67Gerharrl Pinnow. Stolp ..... LQuenburg .. 37855,82
Al'ttll' Rlcck, Laucnbul'g .
Ulehdu OS. 21 .Juli 18<18. Nenbauabteilung Hafen Glc!wit . GIeiWtt? OS., B;lhn­

hofstraße 13. He slclluJlg \on rund -i500 m: FahrbahnbcfcsUgung. bestehend
an.. Packla.ge. ::o;chotterdeeke und Klcinpfla..terdeck , rund 12i'i{} 1n  Fuß- lInd
RadfaJlrweg-b€'festignug und rund 2550 1D  l'-ußwegbefestigung im Cebwt desHafell  GleiwH.t.

'-l95.iiO
1-t<!1,­
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Eugen John Inh. Wiliiam Stein

lSk"eSUaUi 26 9 Mejneckestr. 44, Ruf S.vNi'. 44141 Pali"ke'\ :t1i.a. B"iik rr-iniia.lie Gae WM1ii'b:2 os"., Moltkestraße 36Eigenes Anschlußgjeis Ruf 43 92

28. NCUllmu WO'hn1haIJs. ßa,uherr
StH ße- 28. Au f. !l,jür.i ,l)ekaJlnL

Erbhofbauern .Winkter abg:ebrau1Jt.
Buchwald bei Sagan. Das Siedlungsvorhaben am Sportplatz ist durch die

KreispIauungsstelle 5;cnchmigt worden.
Cose]. ,Im fÜwshaItsplan der Stadt Cosel sind vorgesehen  400000 RM..

für den Neubau eines Stadikrankcnhauses, 39600 R,,"vt für den 'Bau von
24 VoIkswohJ1ungen und 59400 RM. für den Bau von 36 -\Vohtiungen.

Eicliwege, Kr. Üuitcntag. hit' den Bau des !\"SV.-KindergarteJls fand das
Richtfest statt.

friedeberg fsergebiI'ge. Auf dem GrundstÜck dcr evangelischen Stadt­
schule ist der Bau einer Turnhalle geplant.

f'ricdrichgrätz, Landkreis Oppeln. Wohnhaus des RenÜlcrs Ma][y abge­
branut.

f'ürstenwiese. Landkreis Ratibor. Iiier fand das Richtfest für die ZOo Neu­
.bauwdhnü11.l!: der Iierzuglich l{'a-ul'borschcn Verwa1tun.9.: statt. Aus,f. Bau­
meister Kuhnert.

Gabclsdorl. Kr. Or,ünherg. Die vom hiesigen Gut errichteten beiden Land­
arbeiterhäuseilen sind im Rollbau fast fertiggestellt. Die J:Iänser wer­
de!J Hoch in ,cl.Leseln J.ahre Ihc-znzs.;fert 2;.

Glatz. Zur BiIdun  des IWasserversof9:un?:s-Zweckvel'banrles fÜr die
Kreise Glatz und f'rankensteiu mit dem Sitz und der VCf\valtung in
Neurode hat der Regierungspräsident mit Wirkung vom 1. Juli 1938
die Genehmigung erteilt. Seine Aufgabe besteht darin, Gemeindeu der
lVlitgliedskreisc mit Trinl(- und Gebrauchswasser zu versorgen. Zu
diesem Zwecl\: hat der Verband das ehem. Wasserwcrk Neurode und
das Wasserwerk des ehcmaligen 'Wasserversorgungszweckverbandes
SIlberberg Übernotrnnen. Verbandsvorsteher ist der je,veflige Land­
rat des Kreises matz und als StelIv rtreter der Landrat des Kreises
iFrankensteÜI.

Glogau. In der Gesellschafterversammlung der Znckeriabrik Ologau
Omhff. wurdc mitgeteilt, daß in der Zuckerfabrik zm Zeit grbßerc l::.r­
gänz;un,l1;cll und Untbauten im Gange sind. Eine neue Tror..;knungs­
anlage wird erTichteL -- Yiir die Erriehtung von 83 neuen \Vohnungen

Dirkicht, Kr. Lbwenberg. WOhrJlJaus des \Arbeiters Robert ßerndt ab- der Schlesischen SieJlung gesellschaft arn lHahnhofsvorplatz fand dasgebraunt. h ichtfest statt.
ßranitz, K1. L obschU. z. Die Oemeindeverwaltullg hat sich entschlossen, I Gräben Ib. Str,iegau. .Err.iohÜ1Jlg e.ines i6ig.?!lhctm::.. \ ':jrd bald beg. Baun.

das Peuerloschgeratehaus abbrechcn zu lassen und an seiner Stelle A!fr,ed lIamann. hrer. Aust "Baugescha.tt Pärul Butlncr. Striegau.
ein größeres zu errichte!!. 1m Erdgeschoß sind drei :FeuerlöschgerÜte- GI'oß-Strehlitz. UmgestaltL!JnlJt der SClhaufenster-Anlag:e. Ba!1h. P. Oabor.
und drei BÜroraume vorgesehen. Das erste Stockwerk wird neben drei NlaureJ'ap]}e:!'C1l ,ßaumc'lstrer Jos'af, OroJ1-Strchhtz. Lief'cnmR d,cr Kcn­
Büroräumen auch einen großen Sitzungsraum aufweiscn. stIukÜonen durch 1'11. Ifaulhab<er, L{l,f:!euhal1, iI3res1au , Klosters!r. 18.

Dres{au. J3un eu::.traße B. Im Roihhau  . Fats-herren5'it'zullIR. Der IBElU einer neuen SchUle ,ist i'etzt .driu­
Neudorfstraße 117. .Ausf. Max -Günther. geud not\vendig. Der Schulneubau soll im Stadterweilcrungsgebiet er­dovistraße 117 steIlt werden.

_ Uo!dsehaniedell$tmßc. Nwb.aill Ba1.lh. il(ob. tl3od- Guhrau. Kr. \Vohlau. Durch den bevorstehenden Ausbau des Bodellge­
. g:r'   t ßres]au J)el1ts h Lissa, 17. Ausf. nIcht    6 ;  sh j irYiil  ' ö  t    ehi   rt CI   a      S    ie ! I; llJIg   r sf t

_ ,Nc,j;den,bllr,g'cr Straße 21. Neulbl111 Walmhaus. Ba!1.1crr ,franz GicllY, Schlesien eine ganz ,vesentlkhe Vervollkommnung erfahren.
[ßrcslau. Neiden:burger Straße 21. Aug,L nic,ht 'bekannt. tIabelschwerdt. In der Oemeinderäte itzung wurde die .Errichtung einer

- NCllsalzer Straße i. Neubau Wohnn.ws.' Sauh. Mll:lrtLn Schröter, KUJJ- Wcrkstatt und CÜICS SegeWieger-rlugzeuglagers im f'JuggeliLnde auf
'zendor.f, Kreis Trebnitz. Ausf. nicht Oe,k?nnt. dem Steinberg beschlossen. Die Stadt stellt für diesen Zweck einen

_ Pel1digerstr.1ße 60, 58. Neubau ,zWlc,i \Vohnhäus'cr. Bauherr M'ax Bauplatz kostenlos zur Verfüguug. Mit der I\eupflasterHug der Adolf
Kie1mel, Bresl'au, Wilhclms1tafener :Straße 4. Ausr. 'nicht ,bekannt. 'fhtler-Straße soll am 1. ,August begonnen werden. Die Straße wird

- Sachsenweg 18. Neubau Wohnlhans. :Bauh. AI f0d Riohter. BreslGu, auf sieben .Meter verbreitert
Iiirsch.'>!raJ3e 47. ArUsf. llicht Ibekannt. -- D e IPatsherren ga,b01l jetzt i.hr Ein'\'crständnis zllr kost'eu­

_ Straße 1ier SA. 70. BwuHche Veränderurugen. Bauh. Städt,is{; e Spar- losen Ueberlassung von Baugelände an das NIS.. Segelflfegerkorps
. kasse. Ausi Bal1gesc'häft EriDh Kom. 81'cslau, Lutherstraße 20. iHabeischwerdt zwecks .Errichtung VOn \Verkstatträurrien.'Del' Bau

- n oJ Jl s t e!!'ll. Ausbau e,i-Ilel' NSV.-KÜClhe, leines K!it1dcrbclmes und wird etwa 20000 RM. kosten.

6 iI]   a  1 n a  :I!M ;  e ri ! 1 1 1 r , f :  illiioi   : .lJ   ;  ,   flal I   e r. d raga1 1. A l g:    r:ct       r£   ; :; Cs ; t nugnl :I;r   fi =
-;1-i'o ins t e ,in. Neubau .Lagerschl!Pp- nmiL BÜfi()f.,äwl1' n. Sauherr rIOmmen worden.

t  r-  r;;eijm ;     :  lcr,     ;  j us  fr[f Slß rhard Neuanann" lIei   ;, ri; iIto  tz uD  ll  ude  ; rde  iter-Wohnbaus dt;s Bauern Köll]er

sicherung entgegennehmen, daß Bad Salzbrunn seihen Kiinstlern (z. Zt.
6ehlesische iLandesbühne"). einen neuen Theaterbau schenken wird, in
dem. Schauspiel und Operette eine noch repräsentativere und volI­
konnncncrc \ JirkllllgSstätte finde!! soHeH. Schon im nachsten Jahre
\,;rird tuit dem Inau begonnen, lIud bereits fur die SommcrspjcIzcit 1940
110fit man ihn -unter Dach ulld fach gebracht zu haben.

Bärdorf. Kr. I'rankenstein. Zur VerbesselUng der gIltscigenen '\Verks­
wohnungen sind in letzter 'ZeIt dllrch den Pä<:hter des Dominmms ganz
erhebliche Mittel aufgewendetwordel1. V/eitere neue Bauvorhaben
siud in Aussicht genolnmen.

Eouthen OS. Im Nachtra<;;shaushaltsplan der Stadt Beuthen siud
200000 J-{M. rur die :C1\veiterun,\\" des Krankcuhauses vorgesehen.
23 000 'RM. sind fÜr den Anbau der Turnhalle in der li\dolf-tlitlcr­
Oberschule, 10 oou RlV1. Mehrausgabel1 flir den im Bau befindlichen
KomnJuualfriedllOf und ,1)0000 RlVl. hir die .Erweiterung der ,orun­
anJag-en inl Zuge der ehemahgeh IRechte-Oder-Ufer-r:isenbahH ein c­
setzt. Für den Umbatl des Obdachlosenheimes in einen Kindergarten
sind 3000 RAt und fiir- die 'Erweiterung des Palmenhatlses eine iEr­
höhuug  et B lIkosten um 1Und 12000 R.M_ bereftgestcHt. - Die Berg­
JlIannsghlck-\-VohnunKsbatlgeselIschaft mhff. iil Beuthen 05. hat beim
OberbÜrgermeister Afltra  auf Ertciltmg dcr Ansicdlungs?;enehmiguug
fÜr die t:rrichtung von 22 Siedluugshäusern mit je vier Wohnungen
auf dem Grundstiick zwischen der urenzstraHe - Stmße von Beuthen
uach StiIIersreld - LInd deJ' Schmalspurbahll gestellt. - 'FÜr die Er­
riehtJmg von z,,'ci V/ohnhäuscrn mit 16 Wohnungen der J(cichsbahn­
'Sied1ungsgeseJIschaft Breslall an der IiumboldtslraBe fand das Richt­
jest statt. Ausf. Baumeister Sv.'iemy, Beuthen OS.

.FENESTR.A G.m.b.H.
1E/}gjM£;gIJ'@i1&!!J.fNf1rtii8.Ii'@;m Im. ..1fJjl.ewiuJlI2CiQ1
(zlIgeiassen unter KeIm-NT. RL 3 - 38/50 und 38/.11)

1l(jJJhI1IlÜli'tI!1CiQ1 Im. ..tf1'lli'
auch srahisparend

Gcncl'alvcl'iretung: }'l'iedrich Feschel
YOl'JIJ.  t. )laslanko\\1>ki & Co., Hrf'sla1l 2. J.ohestraße 21 - Ruf 32830

t(jJJfh1I.I(2;mt£tltl!1l1'

GäJ!h Be.. lila Ellwäs$erung$ln agenB!1'GasWau 9 Fernruf. 21802



Herrndori.:Kr ', Lie"imitz. Den Bau eine  neuenScheuerke.biiudes, _hat ,
. . Ba1u't;T; H'eJ.nho1dGerlach iI1An sr,iH nehmen la sen. .
ffcrrnstadt, Kr. Guhrau., Errichtung eines \Vohnhaus: N ubaues. \Vjrd bald

beg.!Bauherr Tierarzt Dr. Iiartig,Z. Zt. \iVinzig. Ausf. nicht bekannt.
AmMarkt. Umbau des 1]ruridstückes.  -)C. . <Banherr UhfITw.cher

Nrtscbke, 'hrier. At(Sf.JI4cht 'bekannt.
fferzogswalde. Kr. :Frankens tein. Für den !Bau des neuerr Schießstandes

der IBrieger Kameradschaft kommt die Wiese neben dem Oerichts­
kretscham hl111itten de  Dorfes in Frage. Die Bauarbeiten werden kurz
nach der Ernte in Ang-riff genommen.

lieydebrec1(. :Die Adolf-:-rIit1er-Schule in tIeydebreck \vird Jetzt umgehaut.
,Der TreDPenauf,!!;an  zur IIausmcrsterwolInung wird vöJ!ig abgerissen,
wodurch in jedem Stockwerk ein neues Zjmmer gewonnen wird. Der
Eingai1g zur evangelischen 'Schule wird vermauert. In sämt1ichen
Klasse!lzilJH11ern werden dic ["'ußböden mit Parkett ausgelegt.

IIindcttbiJrg. !Iiier ist eine neue Wohnungsbau GmbI1. gegrundet und be­
reiLs gerichtlich ehlgetragen worden. Das Gcscbäftszimmer befindet
sich in der Neuen Dorotheenstraßc 9. Üegenstand des Unternehmens
ist der Bau von \Vohnhäuseru. flierbei sieht die GeseIlscbaft ihre be­
sondere Aufgabe darin, den Wohnungsbau in der Stadt Iiindcnburg
mit dCI! Erfordcrnissen des Stadtausbaues in Einklang zu bringen. Das
Stammkapital beträgt 100000 R.M. Oeschiiftsf,ührcr des Unternehmens
ist JI.1agistratsrat Dr. Leo Giiuther, fjindenburg. -.Au der KronpI"inze11­
straße in tlindenburg-Osl auf dem IiolLpIatz ,,\Vilhehnine" ist mit dem
'Bau eincs großen 'Büro- uud .Badehauses frir dje Gefolgschaft der
Preu[Jag begonuen wordeu. - :Für die Errichtung von 92 Vlohmmgen
der I-lir;d,enibmgn Sradt:hau'bank -<1n[ der Kron'Pdn.len-, Steiu- UJ1d Ih­
maschkestraf\e fand das RichHest statt. Ausf. Baul11dster Pcters,
SchnÜdt. Delakowih:. !Kocitzinski und Baucknleier.

ßoyerswcrda. Lagerraum des Spediteurs Schuster in der ßahnhoistraße
abgebrannt

Il:gf<lffiSdorf. Kr. Schwei,dnH7,. [niobtum: eines 'Ejgenhe;lTis. \Vfrd bald
be>g:. B8 uh. Oast\\-irt Fntz lBen;er. hief. Ausf. nlc.ht bekannt.

Jästersheim, Kr. Ouhrau. Durch Oe\vährung cines Staalsdarlehns iJlltIöhe
von 10000 ,Rl\t hat dje r jIlau7.iel'un.  des auf 55000 RM. veranschlagten
Schulhausbal1es scine völlige Sicherstellung erfahren. Man erwartet
den Baubeginn noch ill l diesem IIerhst.

I\lausberg. lDie WohnulIgsbaugeseUschaft Klausberg- beabsichtig-t. in den
uächsten Tagen 19 '\V'ohnhiiuser mit 111 Volks\Vohullugen Zll bauen,
Die tIäuser werden an einer neuen Straße in der Nähe der Thcresicn­
kirche errichtet. Die 'BaugeselJschaft wird an dcr t:eke Schiller-, iBor­
sigkstraße acht gröBere \Vohnungcn !loch in diesem Jahre erbauen.

I(öben Oder. IDas städtische tlospital lind Krankenhaus so11 als Jugend­
heim um9:elJaut werdcn.

«önigsze1t, Kr. Schwejdnitz. Die nel11einderätc  abe!I ihr EillversUindnis
zum Verkauf des GmndstÜcks im crle\llaligen- Schwenkegarten an die
\Vohuullgs- und Heimbau UmbtL, Waldenburg, und an den Kohlcn­
händler Kmlzc, hier, zum Preise von 1,- RM. pro QIll. _ An der
Straße der S..:\.. kommen noch zwei weiterc r:L ellheimbauten. und 2\\"ar
durch die SiedJer ScheUer ulld Schwart0r zur ':Errichtung. Ausf. Bau­
g'eschäft ,JGawuh11, hier.

[(r3mpitz. Kr. Nemnarkt. ,{im Odsteil {jucke1witz.
ßer-en Wa!Jl1IIausncubanes.  eg. Ha1lh. BaneI
B,lIUgesClI1.j,ft Treskc, Deu!sch-Li%a (ßrcslau).

«rcuzhur::t OS. ErwciterHf11.!,; ,der Auss{'eUlI'm:::sP'C1SSage.
Ackcrma.nn. MauJ'erarbeUen K J"l'nlck, Kreuzbl1rg. Kon<;truktionen
1111-d Neonlel!ohtröhren-AnJ:age dU1Ch Th. faullhabcr, LadcubRl1. BI es­
lanl 1. KJ.osterstraß-e 18.

I(üppcr, Kr. 'Sagan. Dachstuhl des iKuhstal]es des Obergutes abgebrannt.
Langenbiclatt. An dcr Weberstraße. iErrichtung eines neuen Sehlosser­

und Tischler-\Verkstattgebäudes für den T'ahrikbetrieh. Beg. I3auh. r'a.
G. F. Flechtner, 'Mccl1anisehe \Veberei. hier. Ausf. ßaugeschäft W.Ilei­
malJJ1, \Veigelsdorf. - An der IIindenburgstraBe. Ausbau von 3 Auto­
Garagen in den ehern. Lagerräumen. Beg. Bauh. Fa. O. F. f'lechtner.
Mechanische Weberei, hier. ,Ausf. J3auo;eschäft W. Iieimann. V'leigcJs­
dörf.   An der Ho{st-Wessel-Str,aße. Errichhmg eines eigenheims
mit ßÜroräumen. Wird in Kürze beg. Bault. und Ausf. J'Ilal1fermstr.
R \Volf, hier. - An der Ne-uroder ölt'aRe. UJII- und Ausbau c1nes
bisherigen StaII- und Remisengebiilldes zu \'./ohn-. Büro UlIU Werk­
statträumen. Beg. Bauh. und Aus!' Zimmermeister Richard Oder, hier.

I''lachenau b. SaS1;!an, Kr. Sprottau. Schon in aIlernt-ichster ,Zeit
b1er ,d'ie Vv'ohnu1l s,baug'esel:lsch'aft d,cs K:reis.es Sprottau mit
richtuH1k 'von weiter-en 25 KkinSiiedlerstel1ctl. DamIt erhoht
Ges'amtza-hI .d'cr Stellen all'f 60.

Metschkau, Kr. Neumarkt. :Errichtung eines massiven Neubaues für eine
neuzeitige Trock11ungsanlage. Beg. Bauh. Landwirtschaftliche Trock­
nUllg-. cGmbtl., Metschkau. Ausf. ßau!1:esch. Wolf. I-Iausdorf, Kr. Glatz.

Neurode. :Eine ganz wesentliche Erweiterung ihrcr Betriehsraumc durch
einen Neubau \ViII mögJichst !loch in diesem Jahre die ;firnra Ge Jer
& Klemt. RolIäden- und Jalousic-Industrie, vornehmen. Auch neu
zeitige \Yasch- und Umkleidcriimne pp. für etwa 120 Gefolgschafts­
angehörige sind in diesem Neubau vorgesehen.

- Die fioil11stätte wind in niiclrster Zeit 1rn;it dem Ball von acht
Kinderreichen-Siedlungen beim sogena11Ilten Stöbel'gut im Stadtteil
BlIchall hegirinen.

Ottmuth. In der OemeindetatesitzulIg wurde der IBau eines modernen
'reuer1öschgerÜtchauses besch1ossen.

Parch'\vHz. Kr.. Ueg:n.itt. Uegnitzer 6tr<lße. Neubau
speicher. ßauh. Il\Hih!enbresit'zer WoHf. Parchwltz.
bekannt.

Pcters\yaldau I:uIeng-eh Ortstdl Ul )richshöi1E lJm- un,d NeU'ban je eiues
Wohuha'uses als Blinden-AUers,heim. Rauh. Bj,in'dcll-hirson e-VcreJn
.Nir ,dioe 'Prov. Nie,dersC'hlesien . e. V., Rreslan. 'Bauleiter Architekt
SPie;-, Si\lJcrihcrg. !!\usJ. 1100h nicht vef!2;e1ben. - InstandsdzuH,gs­
ar1:Je:ten an der Kath.'I(frc1Je. Bel!!. Baun. [('ath. Pfarramt Peters­
waldan. AI15'f. Baui.1'utew2hmcr Kar1 S'D:itUer, h.ier.

Pil2ranlshain 'h. Striegau. S.c,hon in .Kii,.7p, beginnt hier die Iieil1lstätte
Brcslan dien TJau von 2 lieuen Si;edlu,ll'rshällsern. Ausi. Hangesc-häft
Pau'! Biittner. Striegau.
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Fugenkitt. Ma1erial
und Handwerkszeuge

HIHH'9 J.!<'Jubn.
Zschochersche Straße 49

PoJildorf, Kr. tlabclschwerdt. 'für den Bau einer neuen :zweiklassig(:!\
Volksschule mit Lf'hrerwohnungen schreibt der ScJH1h'erbandsvor­
steher Glaubitz in Alt Lomnitz die AusHihrungsärntlicher Arbeiten !Il
zehn Losen aus. :Entw. und .,Baut. Architekt AlfreJ Klu;e1. Glatz, AIil
Kreuzberg 34. Termin 29. Juli und 1. August

PoischwiÜ bci lauer. .crwciternngsbau des Scha1thauscs. In! Bau.
Zweckverband der Ueberlandzentrale Mittelschle<;ien, Stricg,RlI.
lJ-3augeschäit Hänseh u. Schuhert, ScmmcJ-witz.

Reichenbacn (Eule). SeiH gute :FortschriHe machen d;e ArbeHen an dell1
,rr;;e'hrgeschossigcn Wo!1nhausoau I[Ier Gcm. .Bau;;es. Reichenhach. [cke
Bahnhof- und Trcnkstraße. .nie l\lauern h:lben bereits das 1. ÜbCI'­
geschoß erreicht. Ausi. Baugesch. Robert Klatt, l ei,dlcnb;lch. (Ge­
schaffen wcrJen .13 Zwe,i- und Dreizimmenvohl1lIngefl.)

- Z\vcc!{S 1:)Qldi er Sc..h,tffang gecfgn'eler  c1111klligsräume t.iir
Partei und eines l'IHiHerscJ1ulungsheirns werde!! die GeschäItsräume
der Kreisleituug der NSDAP. an der ;feldstraHe ZUtzcit einern \'I,-e ent
lichcn Umbau untermgen. Aus£. iBaugesch. W. Iieimann, \Yeigelsdorf.

Rückers, Kr. Glatz. An der \Valdsteiner Straße errichtet hie, zurzcit. dIe
:Firma Rohrbach u. Söhne mehrere gesch!l1ackvol1c Zweifamilien­
häuser. Auch an verschiedenen aHderen ürtste.ilen erstehen N'eubanten.
die sich sehr gut jn das Landschaftsbitd einpassen und dd .zur 'Ver­
schönerung des Onsbildes beitra en.

Saarau, Kr. Sch\veidnjtz:. An der Preiburger Straße. I::rrie:htuug" eine,,>
Z\"I;eifamUienhauses. Vorarbeiten beg. Bauh. verw. fraIt BrcJ]nelei
besItzer A,2:nes Klüsc, Eckersdorf. AusL nicht bekannt.

SchlotteDdorf, Kr. Frankenstein. Dac.:h::,t,vhl des \Virtsehaits, e.b8udcs des
Bäe-kennefsters Schurr abgebrannt.

Schömherg. Kr. Landes1wt. In der TnrnJw!le;Jbal1fra.;c nIlt l;vtL rtnsc!,lic
ßendem liJ.-Jie.im, ,für das .die 'K,egieruJi..l!: bereits 32000 RIVl. Zl]r Ver­
fugl1nJr ,!;e-stdIt hat.. kaul ;unter >{len Rats1lf rr0ll am 20. Juli eine [ill.­
gung od hin .ll1stande. d-aB es znr:adist rAulg:;1be einer Kommiss'on

Max Tanck TeclhIDL BUL,. :!
Leipzig C 1, Bayrifd1e Straße 8
FeI'nf"pt'echer: 30325

Zentralheizungen
Hochdruck -Rohrleitung en

Warmwaffer -VerforgunJ!,

Stillersreld. Kr. Bculhen OS.
stätte, eines Oasthawses
Hmdemen Saal geplant.
13auL Baumeister Jiache,
Gant;e. In Der Nähe der
beckens vOfl 'esehcll.

Tantlhübet Kr. G!atz. Zum Neubau eines Gendartnerie-lJicllSlgel;Öftes
schreibt das Preuß. Staatsnochbauamt Glatz dieA_ll':;iiihrlLn  der crd-.
I)'laurer-, Asphalt-. Zimmer-, Staker-. Schmiede > [isen- !-md A lßeil'
arbeiten öfientlicil aus. Termin 30. Juli.

Waldenburg. hn Anschluß an die B::H1ten des
der iBeethovenstraße errichtet die \Vol111­
schlesischenffand\:verks i1l \-V'aldcnbmz
'vVohnbauten, die zurzeit meist noch im

Keine \O'(I" litor!..  ,.f,o':e",pf,"d),ch. a;:","!> .Em"!:io t

lager in Breslau: Ruf 20372; in Gör!itz: Ruf 100



Vetkaufsstelle: Terranova lndustrie. Berlin W 15. Meinekestraße 2"3.

\Valdeuburg-Altvl3sscr. Der Aibbrucli der nlächtiR"cJl 'C1rcnzlandoha)];e;
wobei .gI1oßc 'Men).;eIl EfseJlimlaterla!- .gewonnen werden. maClht weHer
gutß t"ürtsdhrÜte. Sobalrd ;2uch -dj,c Umfas$Il1TI'g-smauern xdaIle'1l s-ind,
wird ;das Gelände eingeebtJctund' später bU Si'Bdlungszwecken vc-r­
wendet - Seim ßau der 24 n0ucn W{)hmmgen an .der Gießereistraße
,durolldie (icm. \Vo!ll1ungsdiilrs-or.;.;e 'IWial'd,enburig konnte a'uch das

'rf  f].  7i'1  <r  u da e iJ I ;Jst  kdE 1ve;D d   I e l_ i i r 1f  Jb     I
StraHe, wube.i me1Jrere neueiSchalLlcmi:er au-s9:c1xu!t werden.

\VaItersdorf, iKr. tlirschbcrg. Neuz'C-1Li4'X'r Umbau des r,estJ.ichen Tclillcs
de:s \Vo!m1Jw!uses. vV:i-r-d bald bCJ;;. Ballherr Käufmann Krelrs, hier.
Ausf. nicht heka'I1JJt.

Weizenrodau, Kr. _ 'Schweidnitz;. errichtung eines LandarbcHcr-\Vohn­
hauses für zwei YamiIien. Wird bald beg. il3aah. 'Erbscholtiseibesitzer
Tuckennann, hier. Ausf. Baugcschiift Glilck &. Schulz, Schweidnitz. _
.Errichtung eines zweigcsehossigenNcubaues mit Räumen für die Post­
Agentur Im 'Erd9:eschoß. Tci!bau Hir ein Verwaltungs-Gebäude. Zum
Richten fertig. !l3auh. Zuckerfabrik 'W-eizenrodau. Äusf. Bau.l;eschäft
:G-Jiick &. 6chuJz, Sc1rweidnitz.

Wolisdorf, Kr. Goldbelg. ffier ist ein Plan zum Abschluß gekommen, der
die :Errichtung eines neilen Siedlnu,\;swerkes für di'e Arheiten des Berg­
werks an der Hase]ner -Grenze auf einem 400 Morgen g;rolJen Gelande
am Siidausgang des Dorfes vorsieht. Der Bau soll sofort nach der
'Ernte beschleunigt durchgeführt \Verden.

Brandellbur2:
Cottbus. Ncuhausener Straße 1. Neubau 'Wohnhaus. 'Bau]l. Prieda Raak,

Ausf. d1augesch. Pilan, hier. - Zittauer Straße 3. Neubau Garagen.
JBauh. tlans Orashoff, Kurmärk. ißckleiduugsstätten. Ausf. Baugesch.
iPatzelt, hier. SemilassostJ'aße 5. - Neubau 'Wohnhaus. Bauh. PauI

M timn@ll\'b i i!!!n für delrn Dlrnwe!Ji@lilljsbau
Werkstatt fUr Sonderanfertigung in Messing, Leichtmetall u. Eisan

Metallfärbungen und Verchromung
@ ejj"!!, H@9z' e! J !1.eiipzüg E'; 'i, Sternwartenstr. 51, Ruf 27715

iNoack. Bau!. Arch. 'Strach. hier. Ausf. IBaugesch. WLirtz und 'Rattke,
hier. - DiepowpIatz. Neubau Gefolgschaftshaus. ÜepL Bauh, Möbel­
haus Kerstan hier (BauI. Architekt Sh'ach. _ Riehthofenstraße 1/2.
Neubau V cr\l aJtung.sgebäude. IBauh. Kreisbauernschaft Cottbu:" Ge­
schäftsstel1e am Königsplatz. Mit dem Bau soU bald begonnen werden.
- Die [soIierbaracken am Städt. Krankenhaus soHen durch einen
massiven Neubau ersetzt werden. !Beg. noch im lIerbst d. J.  _
\Bentschener Straße. !Bau von weiteren 36 Volkswohnungen. Bauh.IKuf­
märkische Heimstätte. Bau!. Arch. Vlalther, hier. EaiJbegillTl dem­
nächst. - Iiöfnerstraße. N"eubau Wohnhausblock. Bai!h. Gern. Bau­
verein, hier. Bau!. Arch. \VeiBenborn, hier. Ausf. Baug-cschäft Würtz
u. -Rattke, hier.- Am Ostiriedhof. Sau vOII,weitercn Volkswohnungell.
iBauh. iBauverein der Werktätigen G'mb'Ii.,' hier. <Baut Arch. Palm,
hier. 'San bald begonnen werden. - Neuhausener Straße 49. Neubau
Wohnhaus. Ü'epl. ßauh. Lagerist Erwin AlJenstein, hier. Petzold­
straße 18. Kaiser-f'dcdrich-Straße. Neubau Luftschutzkeller. GepI.
lBauh. Burk und Braun, Schokoladcnrabrlk. - lpyramidcnstraßc 24.
Neuban IWohnhaus. Bauh. Ste1lmacher .fritz tlartmann in Sachsen­
dorf, Kr. Cottbus. - Ifinsterwalder Straße. -Neuba11 Wohnhaus. GerL
Rauh. MittelsclmIleltrer Erwin Weidt, hier, Leipz.iger Straße. _
iKörnerstraße. Neubau Wohnhaus. ßauh. Friseurmeister Göbel, hier,
'\V:endenstraBe.Aus£. Baugeschäft Kurzhach u. Mehley, hier.

forst. Der Oberbürgermeister gab bekannt, daß mit dem Bau der erstell
24 ,v,. ohnungen für kinderreiche f'amilien bald begonnen wird, des­
gleichen wies Cr auf die Notwendigkeit eines Rathausucubaues hin.

frankfurt Üder. In ,der rIaushaltssatzung des P,mrvjnZ1i'alverbalndes ,der
ProvJnz Brandenbung für das IRechnungsia'hr 1938 sind 10ine M.iIlion
rRe,ic,hsmark Wr YraJlkfmter iB'au.maßnahmßTl n.\lnd 370000 RM. für die
Zu'br,ingerstraße zl\1r Reiahs-autohahn eiuges'Ctzt.

wirkt unfehlbar gegen

MiiUel'Siilpeler, erhält KiilkpU\z, härtet Zemenl 111
ist farblos - ermöglicht deshalb jeden Farbanstrich. 111

flliinzende flutechten aus der Seuwelt beweisen seine Verzüge 111
6augeschäft Ernst V le rec ke I, La i p;>; Ig- 5 8, schreibt am 16. Mal 1938: 111

r :cS    :nl  i ePaet ndt   :   , .r   Hciri  ;  nO e : { 11Iangewende! und damit ausgezeichnete-Erfolge erz!elt haben."

fienemlvertrieh Curllielßner. Lel!!zie S 3; HuMruer Ilraße 11. Ramm
HGrlJz-lmoss6; Halle 19, Stand 73a-b.
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für Slelnholzböden
busRav ILaui1ger'j Spezialfabrik fur Ste'inholzpflege

Vfaiiu: Momh H:h 9. Tefefon 3 527. Muster evtl. VotfQhrung <kostenlos.

FÜ?1   CrO%  Str i  d  ed   ä   ;?   a S eodl j g  e   ri    ]g  nt M  r d  l
Bau wrird. in nächst.er Zeit begannen werd'elJ. 1:s werden DO'P(Jcl­
und hnZ':dhäuser gebaut.

Gabclt. Neu'bau EiniarniHenwdmhal1s. Proj. Bauh. Ohren- und Nasen
arzt D!. Sohmalz, iBahnhofstr. Ausf. riüt.:h niuht 'be.zÖnne_n .  GrÜne
\V.iese. Neubau t',inauz8.rnt. Proj1ekt. Banh. ReichsfinanzverwaJtunlg.
Ausf. unbekaiJ11t.

tlohclIsaatcn, Kr. A'ugenniinde. ScJ1Cone des Oastw. Thi e ab. ebralJnt,
Ketschendori, Kr.. 'Heeskow-Stmkow. Orberfng-enieut. friedfiich KÜmpc]

errichtet attf einem Grlundstiick an der LaMewahler Stralk-: I1Ii'd an
der Spree  elegen djJ neuzdtHühes KU'Ilstelisw.erk. l\-\Jt dem Bai!
ist 'bereHs begonnen word.en.

Klein GagJow, Kr. Cottbus. Nenbau i\\ ohnhaus. Oep!. .Bauh. Dachdecker.
Erich Uhlmann, CottbllS, Amselweg- 6.

LaJ1 lUeil. Kr.  üIlichau. Stallbauten. Proj'ekt. Bauh. Guts\'Crw.altullg.
IJaIlg'mei1. A.llSf. noch TIiioht ver,Q,e;ben.

Me kow. Kr. Oststcmberz.  traßeJ]Vall. Pro.L J}auh. (jemeindevcrwal.
tUlig. Ausf. l1finekannt.

Peit?. Kr. Cottbus. Ratsherrens.iLzung,. Die Gemeinde pl-Rnt dk E1[ic l­
tung einer Stadtrandsie-dJullZ ud .rund 90 SteHen. Iljerbel müsscn
<I ueh umbng-reioh<c Straßcllballten .au5'.'2"ef,ülhrt werden.

Sachsendorf. Kr. Cottbus. Neubau Wohnhaus. GeD!. !Bauh. Konditor
He]mllt Schmidtsdorf, hier. .

Sedlitz, Kr. Sprcmber,\;. ßau eInes tlJ.-tleimes. Bauh. Gelneindc. Baut
Arch. Hanke in Cottbus. 5011 baid begonnen werden.

Sielow. Kr. Col.tbus. Neubau Wohnhaus. liep!. fBauh. Tischlermeister
WiJh. Kuh]e in 'SchmcIlwitz-Ausbau, Kr. Cottbus.

Tschernitz, Kr. Sorau. Die Gcmeinde schloß mit der Deutschen iDau- und
llbdeobaok einen Verb'ag zwecks W'eiterführung- der Siedlung;, und
zwar fÜr die Siedler ßröse, Weber, Dörry, Jioffmann und tIeuke.

teiIt'e in ciner VersammlunR mit,
erhalten werde. Die lIotwen;..

aus.'ZewähJt und, wCI1d ' en für das

Zielenii . DIe St,ldt bea,bsiohtiJ;f. ' m Jahre 1039 zusammen mit d(m Bau
{jer \Vasserl'citutIg- eÜle Ver'sohönerung <des M'8.11ktJbdIdes vcrzu1JICil11l1en.
.Ein bekannter Berliner Kil-n:.-tIer wird das MüdeII eines Marktbrun­liens herstellen.

ZülHchau. Neubau der Schanibrücke. Pr.oj.ckt. Bauoh. Kreis'V.erwaltung.
Z.ülr[ichau. BauL Kre-isverw-altu-ng Zilllichau, _ Posener Str. 9. Neu­
bau W()hn.haus. Prüj, ;g.Jl! L AUZllst Meyer, Haus1Jes-itzer. PoserierStr. 9. Aust unbelkanl1t.

Grenzmark
AII I!stelJtal. Post PIictnit.l., Kr. oDcutsoh Krone. Neuba,u RevieriörstcI­

gehöft. Gep], Rauh. Pr-euß. Staatshochbauamt Deutsch Krone,' tlin­
dienburgstraße 22. Ausf. n.och l1ioht vcr,gebcn. Die Dachdecker-,
Kle'Il1p!1-,er-, TiS{:'hlcl'- !1SW. Arbeiten sfj,mi aUSifPesooric.ben.

Belde. !\'ebekrejs. D e Re,gierung hat .die Mittel tÜr eine Badeanstalt be­
wi!hgt. Sie wird im Park der ,f'r.allcllsohnlle mit cdn<er AbteiilIl1  Wr
St.:hwimmer und NichtscJlwinm:er {:rrichtet werden. Di.e Arheiten
werden zum Teil durch Gemeinschaftsarbeit der Geme.fndemit.2':lieder
Ihcrgestell't. Auch das .tIJ.-Heim wjy,d Izeobaut. Der Sca1l11ver-b'a; d
Behle-Nwbcllle wird die frühere ,katho-lisohe Schule so erweitern. .daß
alIe Klassen der Efnheitsscl1ule hier lI'ntergc'hracht werden könnel\.
[),j,c c'VangeIis,::,he Sehu!'e wird zn Ltihrerwohnunwcrr--.umgeb-aut werden.

Damnitz. Kr. Sc<hlochau. Sohenne UJId zwei IGerätesc-huppen des Gast­
und Landwirts ir'reiw.ald ab<gebraJ1JJt.

Mariental. Kr. Deutsch Krone. I\:eubau Sc.lml,g-ehöit mit Stal! lund Abort­
'Rebäud'e. Gepl. Sau I. Preuß. Staatshochb-auamt Deutsch Krone, tlin­
denburgstraße 22. Aus£. 1 oeh nicht vergeben. Dlc Erd-.  i\1aurer-,
Zimmerer-, Schmiede- und iE,jseril>a' b'eit.e.n siuld ausgcS'chrj'eben.

Märkisch friedland. Die Kreissp-arkasse- Deutsch Kr,one wird für Id'Ie
hiesj, e Ne'benstelle in d-er l1indenbur.gstraHe ,eljn nettes SparkasS'en:gc­
häude errioht'en. Der Rohbau' des m uen Gebäudes soU bis zum Spät­
.herbst d. .ls. ' criilg wer,den. Bezugsfertig whd das- mUe Sparkassün­
gebälrde erst Q'm n.ächsten J,ahre.

Schneidemiihl. iY'ür den ßehördeltihauSlleubau am Dal1'zj,ger Ptatz fand
das 'Richtfest statt. Ausf. J3a;lJ1gesc'ilii.ft Konitzer. Se-hneidemühl.

Ostpreußen
Ammern. Kr. Rrosenber.g. !Scheune ,des Landwirts Gawlytta flb.2: br,annt.
ßischnjstein. "Vie BÜrgermei tcr So:mmcr mitteilt'G. werden IlOC'h in die­

sem' Ja,hr'C 'adlt Siedlungen fertigg'esJ..eIlt werden. Die StadtJ1at wei.
teres Siedlun,!!;S'gel'ände .in lihrem' Bes,Hz.

Els3u. Kr. SCDbuf.2: Ostnr. .' DaC'ltstuhl dies Wohillhauscs und Sohuppeu des
'I3aucIin Wolf a,b'gebrannt.

Fischhausen. Jn u,er Siedlungnörd!ich des Landmtsamt-eswerden jetzt

hil  Je d;: S  ;U:J:l e l'r  h :  3 kt ;  ' \ L  eU, bgeS  sli}.!{.i! en den An R
Glottau, Kr. HeHsherg;. Schuppen nc'bst eJ.ngebauten' StaJiungen des

Bauern Tietz abg,ebmflJ1t.
GriinlIeide, Kr. In tcrüu!l. . Mit dem Ball , :ilnes Heu'en Schulgebäudes ist

oeghnncn wor,den.
liussehncn, Kr. Preuß. Eylau. [nstha<tls des Bal1eru Dreher aogeb:pannt.
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